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zu verhüten. Von gegneriſcher Seite wurde aller⸗ und Grant ſchnitt ihm ſchli t ab: 

dings betont, die Beſtimmung ſei zu kautſchuk⸗J„Sie find für mich — — 8 — E 
Ihre. Zunge und erinnern Sie ſich, bitte, de 

Thatſache, daß ich bereits Soldat war, bevor Site 


x 5 1 ſich eben nicht erzielen durch die einmalige 
Im Reichstag Im Abgeordnetenhaus Darreiäung „eines Dot, deſſen Zins⸗ 
fand geſtern der vom Abg. Milller⸗Fulda (tr.) | wurden geſtern zunächſt Ce Kita SEE ste" in ZC. 8 
eingebrachte Geſedentwurf, ben. Abänderung des entwürſe ohne Ban en ütergeſetz Dotalionsgeſetze zufließen, und zu dem Geſamt⸗ 
Neichöftempeigejeßes zur erſten Werathung. Der zweite Seu der Novelle zun Zoch aber. umfange der bisherigen Propinzgalbeſtenerung 
| 33200 a den Emiſſionsſtempel Fir in⸗ Séi be, ge Dre Befund SE een Big a en Being 
Akti 1 Wi en . u au Un S * b 
Wé e? ei Wl Wei — Sa e? Gemeinde wahlgeſetzes, datei, een bi = ausmachen würde. Soll alſo der in einzelnen 
auf 2 Prozent. Der Emiſſtonsſten auf aus⸗ ringen Beer die Velen ud anne nur vorübergehend begegnet werben, Je maß die 
së, e pi one uf 5 75. E alte "Genie Donnerftag findet noch er e GC den und (eo deg 2 
Sodann Ee neu der Stempelpflicht unterworfen] Sitzung des Abgeordnetenhaus Matt, dE 0. wi zb die aus den @ SE, Tilgung 
9 gen und Seiten u ee De" Soit I ben u en. 2 Bi Staatsiejutben von Kata und aus dem ge 
SCH — er ng —— —. wee MA J kein BeralhHl et, Ge gie ba deu er 5 
aften it ober me d 5 aa R H 
find, 3000 Mark, ſoweit die Gewerkschaften in 8 d bel einer 4. Suerg n Staats⸗ 
— als 1000 en Baba DE sch Berlin im Feſtſchmu 7 o Mar mit GC unzulänglichen DR 
. on jeder einzelnen Urkunde. Vor bem FE aße für gen Vertheilungsmaßſtab gebrochen werden müſſen 
2 treten dieſes Geſetzes ausgegebene Antheile ſind An der Ausschmückung DER. 1 E at An Stelle einer nach dem Geſetz vom 8. Juli 
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. g icht mehr zu zweifeln iſt.] von Staatsgeldern, wobei zwiſchen bedürftigen 
: e Eegen ier und el eg 2 ZA Geck hmm Platz bereits und reichen Landestheilen CN zweckentſprechender 
3 Tree e E 1 Song fein Feſtkleid an; Guirlanden aus Tannengrün Uuterſchied nicht gemacht werden könnte, muß SR 
Shui pre Taue gie Cen über [und Fahnen in den deutſchen, öſterreichiſchen und die ungleiche wirthſchaftliche Entwickelung der 
Tauſend erhöht. Bei At die Ermäßigung zwei] ungariſchen Farben bilden den Hauptbeſtandtheil] Provinzen berückſichtigender gerechter Ausgleich zu 
ſolche Werthpapiere DEEN der beiden eins der Dekorationen. Der Pariſer Platz gewährt | ermitteln geſucht werden. Vorbedingung Ban 
Zehntel vom Tauſen den Geſchäfte Bei den einen prächtigen Anblick. In den Durchfahrten UI, daß eingehende Erhebungen über die Ve⸗ 
ien 25 Lotterien ſowie Aus⸗ des Brandenburger Thores wehen ſchon die feſt⸗laſtung der Provinzen und ihrer Einwohner, f 
ae bei öffentlich veran⸗ lichen Wimpel herab; während dieſe nach dem | ſowie über deren Bedürfulſſe und Einnahme⸗ 
ſta en Ausspielungen von Geld oder anderen Thiergarten zu verſchiedenartige Farben zeigen, quellen veranſtaltet werden. Erſt el Sie 
Geioiunen wird auf inländiſche Looſe die Stem⸗ hat man nach der anderen Seite ausſchließlich ſolchen Unterlage wird eine befriedigende Re Vos 
pelftener von 10 anf 20 Prozent des Mot ungariſche Fahnen gewählt. Die mächtigen der Dotationsfrage ſich auſtreben. WE us 
mäßigen Preiſes, bei ausländiſchen Looſen auf . Ben 1 Lä ees Duch Jet re det hs 
5 Pr hö die gigteit der] den, ſtehen in ihrem wirkungsvollen Schm. ö „ tw 
2 See in in DEE er e — faſt vollendet da. Auch die Ausſchmückung des rend zur Heilung der Deko, gen 
| Neu eingeführt wird fodamı eine Stempel⸗ großen Trinmphbogens am Eingaug der Linden⸗ eiue organiſche Neuordnung am Tlate Un. 
ſteuer auf Schiffsfrachturkunden. Die Steuer promenade nähert ſich ihrem Abſchluß. Sehr ER 
beträgt für die im Inlaude aufs ſchön nimmt ſich das über dem großen Ein⸗ ik; 
6Iidd Senn] SE 
ENZ Pf. von jedem n gehaltene Ze ` 
Raunmeter, bezw. wenn bie ) St wird; von hier aus Abge 
Fracht nach Gewicht erfolgt, Deg ve 1000 Se ben o engl olli Monarchen mit Fan⸗ das Waarenhausſteuer⸗Geſetz ſetzte geſtern Aben 
der Ladung. Bei den im Auslande ausgeſtellten faren begrüßen. In der Mitte der grünen Front] ihre Berathungen bei 8 5 fort, Dieſer Para⸗ 
Schriftſtücken, ſofern fie im Inlande ausgehändigt über dem Portal iſt ein gewaltiger öſterreichiſcher graph, der die Steuer auf 20 v. H. des 1 
werden, beträgt der Stempel 10 Mark; wenn] Doppeladler angebracht; die Thürme zu beiden] ſteuerpflichtigen Ertrages limitirte, iſt in der 
„die Schriftstücke auf gauze Schiffsladungen lauten eiten werden ban einer Reihe von Lorbeer⸗erſten Leſung geſtrichen worden. CS lag der 
éi 20 Mark, wenn ſie über Theilladungen oder | bäumen gekrönt, die auch ſonſt eine reiche Ver⸗ Autrag auf Wiederherſtellung der Regierungs⸗ 
Stückgüter lauten, miudeſtens jedoch 10 Pfennige] wendung finden. Ein zahlreiches Publitum ift vorlage bot, außerdem ein Antrag, die Steuer 
von jedem Raummeter, bezw. wenn die Berech⸗ fortwährend an dieſem Glanzpunkt der Feſtſtraße auf 1 v. H. als Maximum feſtzuſetzen. Vom 
nung der Fracht nach Gewicht erfolgt, von je verſammelt, um die Fortſchritte der Ausſchmückung Regierungsvertreter wurde erklärt, daß auf 
1000 Kilo der Ladung. Handelt es ſich bei den zu beobachten. Dem leitenden Bankünſtler wer⸗] Wiederherſtellung des Paragraphen in einer oder 
Schiffsfrachturkunden um Häfen der Nord⸗ oder] den aus Aller Munde laute Anerkennungen zu der anderen Form großer Werth gelegt werde. 
Oſtſee, ſo wird nur die Hälfte der vorgeſchriebe⸗ Theil über das, was er ie wenigen Tagen mit] Trotzdem beharrte die Mehrheit dei der Ab⸗ 
nen Säge erhoben. Endlich wird eine Stempel⸗ verhältnißmäßig knappen Mitteln geſchaffen hat. lehnung. Zu 8-6 (Eintheilung der Waareu⸗ 
ſteuer ein Kate auf Fahrkarten im Seeverkehr Aus der Menge des jetzt ſchon dort anweſenden gruppen) war der Antrag geſtellt, ſolche Wagreu⸗ 
von lind — und ausländiſchen Häfen. Die⸗ Publikums kann man ſchließen, welche ungeheuren] gruppen SG? Betracht zu laſſen, die nur vier 
19 Menſchenmaſſen an den Feſttagen ſelbſt dort au⸗J Wochen ge 


ſel ä Zorte nur zur Zu⸗ . : e 
e ee Zog, Ce vn Lee a Be weſend fein werden. Zeta wird dem ein Za des Geſamtumfatzes ausmachten. 
Kaßfüte berechtigt, 5 Mark von jeder einzelnen Kaiſer des verbündeten Nachbarreiches, den die] Ferner wurde beantragt, die Zahl der Waaren⸗ 


Fahrkarte, 10 Mark in der erſten Kajü o dſchaft deutſchen Kalſerhauſe veranlaßt] gruppen zu ändern und von 4 auf 5 zu erhöhen 
jüte. Im Freundſchaft zum deutſchen ZO auſe veranlaßt] grup ' 
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ändert. Damit iſt die zweite Berathung beendet. ſcher Unterthan : i 
Eine vom Zentrum beantragte Reſolution, die] darauf eg Gg a denden an ee 
Konſumvereine zur Einkommenſtener heranzu⸗über die Grenze gewieſen werden und die Regie⸗ 
ziehen, wurde auf Wunſch des Generalſtenerdirek⸗] rung dem Geſuch der Burgher und anderer der 
tors Burghart vorläufig zurückgezogen. Das Republik günſtig geſinnten Perſonen zu willfahren 
Geſetz im Ganzen wurde mit 11 gegen 5 Stim⸗wünſcht, beſtimme ich Stephanus Paulus Krüger 
men angenommen. Den ſchriftlichen Bericht er⸗ und mache hiermit kund, daß alle britiſchen Unter⸗ 
ſtattet Abg. Marx (Zentr.). thanen, die im Bezirk und in der Stadt Pretoria 
TT —æiukͤ—%E . S wohnen, 
g AN N R a unen kunden vom Mittag des 
Der Krieg in Südafrika. ö 


30. April an gerechnet verlaſſen müſſen mit Aus⸗ 
ö ; nahme folder britiſchen Unterthan 

Eine Meldung aus Thabauchn beſagt, daß Regierung die Erlaubniß, e — SE Geng 
die Truppen Hamiltons thatſächlich den Zur auf Empfehlung der verſchiedenen örtlichen Kom⸗ 
gang durch Houtnek, das nach dieſer Darftellung | miſſare erhalten“. 
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Als Dr. A. Knyper, der jetzige Vorſitzende des E 


jeite Bloemfonteins von den Buren handle als] d. J. in den Ruheſtand zi f 
Vorbereitung für den endgültigen Vorſtoß des] wurde geſtern SE WEE re K 
Feldmarſchalls Roberts. Jedeufalls ſcheint ſich Franz Brantzky und dem Stadtbaurath Heymann Br 
jetzt irgend eine ernſtere Eutſcheidung vorzu⸗ erbaute neue Kunſtgewerbe⸗Muſeum unter 
bereiten, welche die unbegreifliche Säumniß der] zahlreicher Betheiligung der Behörden und 
Engländer in irgend einer Weiſe zur Aufklärung! hervorragender Vertreter der Kunſt und Wiſſen⸗ 
bringt. f e ſchaft feierlich eröffnet. Oberbürgermeiſter Becker 

In der „Daily Mail“ erſcheint eine Gëtt: Luet die Eröffnungsrede und brachte am Schluſſe 
derung, die den Titel führt: „Unter den Buren“. derſelben ein von den Anweſenden mit Begeiſte⸗ 

wen ` ee des N den Kaiſer aus. 


ärung des 
ſeichsbauupiſtadt 


Säge erhoben Der neue Gmiffionsitempel und | werden N fie, o) Kuen N 72 - e? — ühmten rung ‚aufgenommene Ooch auf 
el tritt mit dem 1. in Krafk. werden. Moge an, Möbel und Haus ha | Metall | Steevens, it da: Der Artilleriehauptmann“— Wegen der Malfeler iſt es in 5 
. Bestimmungen ſollen zugleich milf nnen Wetter herrſe Si waaren. Von der Regierung uch erfläct, daß diebe Beh ſei mit Ausnahme des Franzoſen, ber | einem allgemeinen Ausland Ge ee 
ber State, $ „ GK GE ee D EE AE 5 weſeutliche Erweite⸗ — e e beit rt ben Arbeit Au vo We a e haste EB 
i „April 1% . ` . N e itern i i itgethei Re 
treten. Die Einnahmen bis zn Ps e rung der Steuerpflicht enthalten ſei. Auch den en Arbeitern in boriger Woche mitgetheilt, dg 


im Rathe etwas gegolten habe. Albrecht hatte alle diejenigen, die a ; 
ſeit langer Zeit die Bürgerrechte ausgeübt und bleiben CA, att ai 2. Mal ve e E 
fich jederzeit ſo ausgezeichnet, daß er allmälitgJam Montag, 7. Mai, wieder in Arbeit —— = 
große Macht und großen Einfluß erlangt habe.] werden würden.. Die Bauarbeiter haben dieſe 
Man erzählte mir zur Charakteriſirung des] Ankündigung mit der Niederlegung der Arbel Ex 
Mannes folgende kleine Anekdote: Als die] beantwortet. Die Ausftändigen, wollen hie Arbe 
Burenartillerie ſich bei Magersfontein fürchtete, erſt daun wieder aufnehmen, wenn ihnen eine 
weiter vorzugehen, trat Albrecht vor und ſagte:] Lohnerhöhung als Eutſchädigung für den ent⸗ * 
„Warum ſollte ich mich fürchten? Haben die | gangenen Arbeitsverdieuſt zu theil wird. — Das 
Kugeln denn nicht auch rechts und lints von Denkmal für die Gefallenen des 3. Garbe E 
mir Platz, einzuſchlagen?“ Er ſagte das in] Regiments wird in dieſen Tagen fertig geſtellt E 
feinem harten Jargon, der nie ſeinen Eindruck] werden. Auf dem in Metz augefertiglen 1,30 En, 
verfehlte; er hatte die Sprache des Landes nie] Meter hohen Steinſockel wird ſich die iu Bronze 
richtig erlerut, und Alles, was er ſprach, war] in Berlin gegoſſene Figur eines Gardegrenadiers 
ſtark mit deutſchen Brocken vermiſcht. — Von in Lebensgröße erheben. Die linke Hand hält 
dem Franzoſen Villebols⸗Mareuil wurde mir er⸗ die Fahne, die rechte den Säbel, und das Geſicht 
zählt, er hätte nur deshalb einen jo ſchlechten iſt dem Dorfe Amanweiler zugewandt. Eine 
und undankbaren Theil des Kriegsſpiels zur] Metallplatte auf dem Sockel zeigt die Inſchrift: 
Leitung erhalten, weil die Buren überhaupt] „Zum Andenken an die am 18. Auguſt 1870 
grundsätzlich einem Ausländer nur ſchlecht und] Gefallenen des 3. Garderegiments z. F. „Königin E 
unwillig Gehorſam leiſteten. Schon als Cronje Eliſabeth“. Den Lebenden zum Vorbild“. Das E: 
in Jacobsdal war, ſagte ihm Villebois: „Die] Denkmal wird mit einem eijernen Gitter ms K- 
Engländer beabſichtigen, Sie zu umzingeln“. geben. Die feierliche Enthüllung wird aber wu 
Aber Cronje meinte lachend: „Die Engländer erſt am 18. August ſtaltfinden, da der = 
werden die Eiſenbahnlinie ſchwerlich verlaſſen“.] Kaiſer daun im Schloſſe Urville weilt. - 
Alle Einwände Villebois' verhallten unbeachtet Eine geſtern Abend in Breslau im großen Börſen⸗ k 


2 E tärkung des Betriebsfonds. de —„—„ „enthalt 
g heier: Genoſſen lautet: Der — e ferſen Antrag baten die Regierungsvertreter ab⸗ 


d beſchließen: dem nachſtehenden N } 3 zulehnen, weil darin eine große Erſchwerung der 
BE 5 betreffend Abänderung Die Dotationen der Provinzial⸗ Veraulagung liegen würde. Von einigen Mit⸗ 
des Zolltarifgeſetzes, die verfaſſungsmäßige Ge⸗ v bä d f gliedern der Kommiſſion wurde ferner. gewünſcht, 
ee een ie ri zu erbeten; Bir Wim, exbande. 
von Goltes Gnaden deutſcher Kaiſer, König von Durch die vom Abgeordnetenhauſe beſchloſſene Handel und Gewerbe beſtimmt werde, zu welcher 
Preußen dc. verordnen im Namen des Reichs, Verweiſung der von nationalliberaler und von] Gruppe eine Waare gehören fol, Der Antrag 
nach erfolgter Zuſtimmung des Bundesraths und | freikonſervativer Seite eingebrachten Auträge zur auf Einführung einer fünften Gruppe wurde 
des Reichstags, was folgt: Im Zolltarif wird] Dotationsfrage der Provinzialverbände an eine angenommen. Abgelehnt wurde dagegen die er⸗ 
die Tariſmummer 25 folgendermahen geändert:] Kommiſſion dürfte den Wünſchen aller Antrags wähnte Einſchränkung auf ½ des Umſatzes oder 
b) 1. Liqueure ſtatt 180 Mark 240 Mark. 2. alle steller entſprochen ſein. Die Abgeordneten von auf die Zeit don vier Wochen. Die 
übrigen Brauntweine a) in Fäſſern ſtatt 125 Eynern und Genoſſen, welche den Provinzial: Entſcheidung der Zweifel durch den Mir 
Mark 160 Mark, b) in Flaſchen, Krügen oder verbänden aus den Ueberſchüſſen des Etats⸗ niſter wurde von der Kommiſſion genehmigt. 
auderen Umſchließungen ſtatt 180 Mark 240 jahres 1899 einen Fonds von 50 Millionen] Von den Konſervativen und dem Zentrum 
Mark, e) Wein 2. in Flaſchen eingehend | Mark überweiſen wollten, werden im Laufe der] war ferner der Autrag geſtellt, daß bei 
a) Schaumweine ſtatt 80 Mark 120 Mark. an ihren Antrag wiederholt anknüpfenden parla⸗ der Zerlegung der Würde in geſonderte 
Nach Begründung der Anträge durch die An⸗ mentariſchen Verhandlungen, wie wohl nicht zu Betriebe die Befreiung gie nn daun aus⸗ 
tragſteller entſpaun Déi eine ſehr lebhafte Debatte, bezweifeln iſt, die Ueberzeugung gewonnen haben, zuſchließen ſei, Oe Beulen a oe ersten 
deren Endergebniß die Ueberweiſung beider An⸗ daß mit der einmaligen Zuwendung eines den erkennen laſſen, vr GE Gi u e he agaren⸗ 
bk an die Budgetkommiſſion war. IS 8 Aude e 25 Etats 1 Kapitalien⸗ en GN pen eee ae 

urde ſodann in die zweite Berathung es Ges fonds an die Provinzialverbände ihren eigenen u \ ` . 
mec betr. die Abänderung der Unfall Abſichten nur ſehr unvollkommen gedient wäre.] Vom egent . fe 
verſicherungsgeſetze eingetreten und die Vorlage] Eine wirkſame und dauernde Erleichterung der] wieſen, daß eiue beſtehe und wol d 85 9 bier 

bis zum $ 5 in der Kommiſſionsfaſſung ange⸗ auf den provinziellen und kommunalen Selbſt⸗ den Wanderlagern oi Béi oi ıch hier 
nommen. verwaltungsinſtitutionen ruhenden Laſten läßt! ganz wohlthätig wirken würde, um Verſchleierung 
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S ? SE Ki n 
- 3 : jene guien, vortrefflichen Menſchen, die dieſes md der Schande mit Deiner reinen und meinem Sohne zur Schande gereicht 
| Nein Stern. EE Sid IC an, dr md, denen ie jo vie Der zu ren San at ih das 6 iummesmuehe We Tee a 
5 als in ſeiner Nähe zu ſehen Er ſchien ſo unendlich viel ver ankte — ja alles, was ſie „ ater!“ rief der junge un außer e d Wer ebli atte der iſenvater ihm einzu⸗ 
' Roman von Melanie Steinrüd ee zu ſchleßen, daß de abgereiſt fein müſſe, gelernt, was fie beſaß, was fie je an Glück und während Eſther, halb unbewußt den EE E veben geſucht, daß er zu ſchwarz ſehe. Der Dber⸗ en 
12) Machdruck verboten.) und fühlte ſich beruhigt. Vielleicht hatte er auch Freude genoſſen. Worte errathend, todesbleich an en ledern lehrer ereiferte ſich unr deſtomehr. ` 29 
CH den ganzen damals ihn fo aufregenden Vorfall Am Vormittag — ie en Waiſenmutter en mit ſtarrem Blick den Oberlehrer an⸗ Bee an RR bitte, ihn 
2 2 ändi n Koffer gepackt, zwei neue Kleider ſchauſe. BES: DER A er ſchließlich. 2 
r Jahren mum lien rückte der Termin immer näher, ad nen nige Stück dazugelegt und. „Mäßigen Sie g Wë: SCH E hatte einem vorübergehenden 
kaf eg 3 aber in dieſem Augenblicke au welchem Sither das Waiſenhaus verlaſſen liebevolle Worte der Mahnung, des Troſtes und det neben ihm 9 d * Br für 1 cé éi Dach vm CC SS Larei Auftrag gegeben. 
haben, als pieſenigen — — ER D ſollte. Gottfried hatte fie tem: fie) Zoe Segens Fc Se one tiefgerübet en ez Ap SE Eltern verautwort⸗ Herr Rohner, — — Laube —— er 2 
„Noch ſtauden fie Hand iu Hand iin zürtli Wnuſche des Waijenvaterd 9 ſügen bie er KIK angehört Sa llt ( Ss Arenen uc machen? Eſther iſt ein braves Mädchen Sohnes Stimme vernahm, raſch hinzutrat und 
Geflüſter, als drüben eine Thü r dwo feſten Fuß gefaßt und er fie 018 dein uhr den. Geck, wollt Pä Mier mëi di verletzende Worte nicht. Geh den Geſuchten neben dem in letzter Zeit i 
Waiſenvater v eine Thüre knarrte und der igen wo fe könne. Sie hatten ſich in letzter auf rechtem Wege bleiben. und verdient ſo ver ` g eye: 2 er Zeit ihm 
Die 5e het herüberkam. Weib Be wan ch trautes Zwiegeſprüch! Dennoch hatte ſie ſich noch nie ſo verzagt in das Haus, mein Kind, ich werde ſpäter mit Rer ge Neigung fo verhaßt gewordenen 
905 ich los. Gottfrie it t geſe x 3 f ; Dir reden.“ indelkind traf. KS, 
n ee und fe ee A von einer abe Won IHK Faun dai aen dng ës „Geh, meine Eſther, und vertraue do Le vie , 25 Ba wäre ein liebevolles Zureden 
E n. d f rot > Eintri 7 Gottfried zärtlich. Mechaniſch folgt fie des; Deler am lage geweſen als die ungerechten 
„Mit Deinem Vater R werden. Eſther bergak eren Wünſche. Ihre uſchen, traurig lehnte fie den febte Go 3 ſchuldi : 2 R 
((c % / aa fm Ita, Me, ar An arm ok 
Er ſpricht von Ungehorſam und Rückſichtsloſi kei lag 1 er in ihrem Schräukchen. Nur au Mir iſt ſo ſchwer zu Muthe. Gottfried, lieber SH 2 D e mae ihm ſchwer tränkende Eſther die gelobte Treue zu halten. le 
Deinerſeits. Ich kannte Dich doch Bisher al pen han Galle ertheiften Unterricht, bereue auto vergiß mich nicht!“ ie Bonnie, die der junge Mann nicht verdiente „Ich bin kein ind mehr, und weiß. was 
D Er wie e Du e Kranken in ſie Dë ſorgſam vor und ei ca En Mache Dir doch Ha EN Sorge, liebe und die jein Herz e Leg Zeit vierge 10 er habe,“ ſagte er, gleichfalls in Eifer 
e Aufregung verſetzen, im jetzigen M ihren Eifer und ihre ſe Daus. e zärtlich zurück, während ſeine der Waiſenvater ihn, zu beruhigen. Er ev» geratheud. - KI 
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Anusſtellung von Armuthsz uguiſſen zur P ozeßführung 


ſaale ſtattgefundene, namentlich aus Kreiſen der 
Kunſt und Wiſſenſchaft zahlreich beſuchte Ver⸗ 
ſammlung beſchloß nach einer ſehr beifällig auf⸗ 
enommenen Anſprache des Univerſitäts⸗Pro⸗ 
(erg Dr. Kaufmann die Gründung eines 
Goethe⸗Bundes. Zum Vorſitzenden des Vor⸗ 


ſtaudes wurde Profeſſor Kaufmann gewählt. — 


Die neue Gjedſer⸗Warnemünde⸗Aulage ſoll 
ſchon im Frühjahr 1902 fertig ſein. Die wich⸗ 
tigſten Arbeiten werden in Warnemünde vorge⸗ 


a Fortſetzung 
nommen. Die Ausgaben dentſcher Bahnen be⸗ Gegenſtand; für neue Geſchütze wird für 1901 


tragen 6 Millionen. Dänemark hat 3 ¼½ Mil⸗ 
lionen bewilligt. — In der badiſchen Abgeord⸗ 
neteukammer wurde geſtern mit 28 gegen 18 
Stimmen ein gegen die Lex Heinze gerichteter 
Antrag augenommen. — Die Torpedoboot⸗ 
flottille iſt geſtern Abend im Hafen von Düſſel⸗ 
dorf angekommen und hat hente früh die Fahrt 
nach Köln angetreten. — Der Badeauſtalts⸗ 
pächter Fiſcher in Lauban hat von der Polizei⸗ 
verwaltung einen Ausweiſungsbefehl erhalten, 
weil er ſich als Ausländer (Oeſterreicher) „läſtig“ 
gemacht haben ſoll; er hat das preußiſche Staats⸗ 
gebiet zum 1. Inli zu verlaſſen. Der Fall iſt 
inſofern eigenartig, als Fiſcher in Deutſchland 
geboren iſt, niemals in Oeſterreich gewohnt und 
auch eine Preußin zur Frau hat. — Der Bremer 
Senat legte der Bürgerſchaft einen Geſetzentwurf 
vor, betreffend die Einführung einer Fahr⸗ 
radſteuer. Luxns räder ſollen mit ſechs, Räder 
gewerblicher Arbeiter mit zwei Mark jährlich be⸗ 
ſteuert werden. 


— mi — 


Dentſchland. 


Berlin, 3. Mai. Die frauzöſiſche Regie⸗ 
rung hat den Botſchafter Marquis Noailles mit 
der beſonderen Miſſion beauftragt, dem deutſchen 
Kaiſer die Glückwünſche des Präſidenten und der 
Regierung der franzöſiſchen Republik zur Feier 
der Großjährigkeit des deutſchen Kronprinzen 
darzubringen. 

— Die Präſidenten der Senate der Freien⸗ 
und Hanſeſtädte, Bürger meiſter Dr. Klug 
(Lübeck), Dr. Gröning (Bremen) und Dr. Hach⸗ 
mann (Hamburg) werden am 6. Mai dem 
Kaifer die Glückwünſche der Hanſeſtädte zur 
Feier der Volljährigkeit des deutſchen Kron⸗ 
piinzen dar bringen. N 

— Marſchall Chakir Paſcha iſt geſtern aus 
Konſtantinopel zur Ueberbringung der Glück⸗ 
wünſche des Sultaus aus Anlaß der Groß⸗ 
jährigkeitserklärung des deutſchen Kronprinzen 
nach Berlin abgereiſt. 

— Der nationalliberale Wahlverein in 
Breslau hat an die nat ionalliberale Fraktion des 
Reichstages folgenden Beſchluß geſandt: „Der 
yationalliberale Wahlverein in Breslau ſendet 
den Vertretern der nationalliberalen Partei im 
Reichstage den Ausdruck des Daukes und der 
Zuſtimmung zu ihrer Haltung bei deu Verhand⸗ 
lungen über die Flottenfrage. Zugleich betont er 
aufs neue feine Ueberzengung: 1. daß die Vers 
ſtärkung der Flotte eine Lebensfrage für das Ge⸗ 
deihen des Reichs iſt, 2. daß dieſe Frage be⸗ 
friedigend nur gelöſt werden kann, wenn ſie in 
großem Sinne und ohne kleinliche Bedenken 
durchgeführt wird; 3. namentlich iſt feſtzuhalten: 
wer die Flotte will, muß auch für die Ver⸗ 
beſſerung unſerer Verkehrswege im Junern und 
für die Sicherung und Ausdehnung uunſeres 
Handels auf dem Weltmarkt eintreten. Im 
Namen des nationalliberalen Wahlvereins in 


Breslau, Profeſſor Georg Kaufmann, d. Z. Vor⸗ 
ſitzender.“ 


— Dem Herrenhaus iſt von der Regierung 
ein Nachweis zugegangen über die Verwendnug 
der bisher bewilligten 5 Millionen Mark zur 
Errichtung von landwirthſchaftlichen Getreide⸗ 
lagerhäuſern. Darnach iſt in 24 Getreidelager⸗ 
häuſern der Betrieb eröffnet, darunter 10 in 
Pommern, 1 in Weſtpreußen, 1 in Poſen und 
1 in Schleſien, das Verfuchsgetreidelagerhaus in 
Berlin, 1 in Sachſen, 2 in Hannover, 2 in 
Weſtfalen, 5 im Regierungsbezirk Kaſſel. In 2 
Lagerhänſern, in Kallies in Pommern und Nord⸗ 
hauſen in Sachſen, ſoll der Betrieb demnächſt 
eröffnet werden. 2 Gebäude werden jetzt aus⸗ 
geführt in Plathe in Pommern und in Tilſit in 
Oſtpreußen. Für das Getreidelagerhaus in 
Falkenburg in Pommern wird die Aus führung 
vorbereitet. Die Verhandlungen über ein Ge⸗ 
treidelagerhaus in Raſtenburg in Oſtpreußen 
find noch nicht zum Abſchluß gelangt. Des 
Weiteren iſt die Förderung des Baues von drei 
kleineren Getreidelagerhäuſern in Brakel (Weſt⸗ 
falen), in Simmern (Rheinprovinz) und in 
Oſtrach (Hohenzollern) in Anregung gebracht wor⸗ 


gingen ferner ein: 
Frau Heil 9 A, 
kannt 8,50 46 


$ . E 
Polizei⸗Verordnung. 
Auf Grund der Së 5, 6 und 15 des Geſetzes über 

die Polizei⸗Verwaltung vom 11. März 1850 (Geſetz⸗ 
Sammlung Seite 265), ſowie der Së 148: und 144 
des Geſetzes über die allgemeine Landesverwaltung 
vom 30. Juli 1883 (Geſetz⸗»Sammlung Seite 195 ff.) 
wird folgende Polizei ⸗Verorduung fur den Polizei⸗ 

Bezirk Stettin erlaſſen: 


Wer in einer die öffentliche Ordnung und die 
Straßenſicherheit gefährdenden Weiſe mit Gefangenen, 
mit Korrigenden oder mit anderen von er zuſtändigen 
Behörde feſtgenommenen Perſonen ohne ausdrückliche 
Erlaubniß der zuſtändigen Behörde oder gegen das 
Verbot des mit der unmittelbaren Aufſicht über die 
Gefangenen beauftragten Beamten in Verkehr tritt, 
insbesondere ſich mit denſelben durch Worte, Zeichen 
oder auf andere Weiſe zu verſtändigen ſucht, oder 
ihnen Speiſen, Getränke oder andere Gegenſtände 
verabfolgt, bezichungsweiſe ſolche über die Un faſſungs⸗ 
mauern der Gefängnißhöfe hinüberwirft, wird, wem 
damit nicht ſchon gegen die Vorſchriften des 8120 
des Strafgeſetzbuchs berſtoßen iſt, mit einer Geld⸗ 
ſtrafe bis zu 30 Mark, im Unvermögensfalle mit 
verhältnißmäßiger Haft b f 


Die 2 2907 Polizei⸗Verordnung tritt mit den 
Tage der Publikation in Kraft. 

Stettin den 1. Mai 190% . d 

Der Königl Polizei: Prafident. 


Schroeter. 


Bekanntmachung. 
Das Burcau der Abtheilung für die Erledigung 
von Erſuchen auswärtiger Behörden, ſowie für di 


und zur Erlangung von Stipendien befindet ſich vo 
7. Mai d. Is. ab im Haufe Wilh Im iraße 17, links 
Stettin, den 3. Mai 1900. 
Der A. agiſtrat. 
Die um bieſigen St. Johanniskloſter frei geweſene 
Nr. 34, 2 Tr., iſt wieder virlichen, was den 
um dieſelbe ſtatt beſonderen Beſcheides hier⸗ 
urch mitgetheilt wird. j 


Der Magiſtrat, 
Johannis⸗Kloſter⸗Deputation. 


den, ohne jedoch fürs erſte zu einem abſchließen⸗ 
den Ergebniß zu führen. 


Ausland. 


Die öſterreichiſche Marineverwaltung wird 


von den Delegationen die erſte Rate für den 


Bau eines neuen Schlachtſchiffes beanſpeuchen. 


Die Forderungen der Kriegsverwaltung haben die 
organiſatoriſcher Reformen zum 


kein Kredit beauſprucht. 

Im mähriſchen Landtage erklärte geſtern 
der Statthalter in Beantwortung der Inter⸗ 
pellation Sileny betreffend Ausweiſung öſler⸗ 
"eich äer Arbeiter aus Preußen und Beſchäfti⸗ 
gung preußiſcher Arbeiter im Oſtrauer Revier, 
in den Oſtrower Kohlenwerken ſeien 408, in den 
Witkowitzer Werken von 13 481 Arbeitern Ende 


des Jahres 1899 nur 371 preußiſche befchäftigt |" 


gewefen. Bezüglich der Ausweiſungen. ſei der 
Statthalterei weder eine Anzeige, noch eine Be⸗ 
ſchwerde zugekommen. 

Ein Pariſer Deputirter, Stanislas Ferrand, 
deſſen Name anläßlich des finanziellen Krachs 
der Ausſtellungsſektion „Franzöſiſch⸗Indien“ ge⸗ 
nannt wurde, geſteht zu, von dem Konzeſſionär 
einen Check über 20 000 Franks erhalten zu 
haben, aber nicht, um ſeinen Einfluß bei maß⸗ 
gebenden Perſonen auszuüben, ſondern für 
architektouiſche Gutachten. Die Unterſuchung 
dauert fort. 

In Moskau beſuchten geſtern Nachmittag 
der Kaiſer und die Kaiſerin mit dem Großfürſten 
und der Großfürſtin Sergius das Danilowſche 
und das Donſche Kloſter und wurden auf dem 
ganzen Wege begeiſtert begrüßt. Dieſelben 
wohnten im Danilowſchen Kloſter einem kurzen 
Gottesdienſte bei, erwieſen den Reliquien und 
Heiligenbildern ihre Ehrfurcht und empfingen den 
Segen, ebenſo im Donſchen Kloſter, wo auch die 
Begräbnißſtätten der früheren Kloſtervorſteher in 
Augenſchein genommen wurden. Das Kaiſerpaar 
kehrte alsdann unter dem Jubel der Bevölkerung 
nach dem Kreml zurück. — Das Zarenpaar 
bleibt, um ſeine Befriedigung über den ihm zu 
Theil gewordenen Empfang auszudrücken, bis 
zum 6. Mai alten Stils in Moskau. 

In Dorpat wurden 143 Studenten wegen 
völliger Mittelloſigkeit von der Univerfität aus⸗ 
geſchloſſen. 

In Waſhington iſt man nicht erbaut über 
das aus Berlin gemeldete Kompromiß betreffs 
des Fleiſchbeſchaugeſetzes; man betrachtet es aber 
doch als ein Zugeſtänduiß und als eine Grund⸗ 
lage für einen gütlichen Ausweg. 


Literatur. 


Grundbuchordnung vom 24. März 
1897 nebſt den preußiſchen Ausführungs⸗ 
beſtimmungen von Dr. Joh. Krech. Zweite 
Aufl. Ausgabe für Preußen. München, Beck 
wt en D D at ZE 

Die Preufziſchen usführungsgeſetze 
KE Bürgerlichen Geſetzbuch u feine. 
Nebengeſetze. Texlausgabe mit Regiſter. Mün⸗ 
chen bei M. Beck Verlagshandlung. Der 
Druck und die Ausſtatlung find trefflich. Wir 
können die Bücher warm empfehlen. [62—63] 


Kunſt und Wiſſeuſehaft. 


ds. Is. eine Vorgarten⸗Ausſtellung ſtattfinden, 
in welcher Alles, was zum Borgarten gehört, 
wie Gitter ꝛc. ausgeſtellt werden ſoll. 

Wien, 2. Mai. Die von der hieſigen freien 
Bühne geſtern veranſtaltete Vorführung lebender 
Bilder aus Heines „Harzreiſe“ und dem Drama 
„Rateliff“ mußte abgebrochen werden, weil der 
Gründer und Leiter der freien Bühne, der 
Schriftſteller Borgias Schmiedt, während der 
Vorſtellung durchging und der Garderobier ſich 
weigerte, die Koſtüme zu „Ratcliff“ auszufolgen, 
Be Schmiedt die Leihgebühr von 40 Fl. erlegt 
habe. N 


Provinzielle Umſchau. 

In Lüdershagen bei Güſtrow wurden bei 
einer größeren Feuersbrunſt drei Kuechte ſo 
ſchwer verbrannt, daß ſie in das Kranken⸗ 
aus geſchafft werden mußten; auch eine 


Menge Vieh kam in den Flammen um. — 
In Demmin fand vorgeſtern die Einweihung 


Debet. 
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Activa. 


am 17. Dezember 1898 erfolgte Berurtheilu 


k Tode ung ein⸗ 
el u mme ec bos das 


— In Liegnitz wird am 19. bis 26. Auguſt du. 


' Aectien-Gesellschaft 


Gewinn. und Verlust-Conto. 


ezember 1899. 


Bauplatz die Stadt dem gütigen Entgegenkommen deshalb habe er Niemand zu ihr gelaſſen und 


des Herrn Oberpräſidenten don Maltzahn⸗Gültz zur Verhütung einer Anſteckung einen Elmer mit 
verdankt. — In Liepz bei Rützenhagen im brennenden Holzkohlen in die Kammer rin 


Kreſſe Schivelbein kam es vor einigen Tagen] 
Izwiſchen zwei Knechken zum Streit, welcher am Vir 
nächſten Tage fortgeſetzt wurde und zu Thätlich⸗ 
Nachdem di geſchlichtet 
ı Recht H. 
und verſetzte ihm hinterrücks mehrere Schläge in 
die Schläfe, fo daß er bewußtlos zuſammenbrach. 
Nach wenigen Augenblicken richtete er ſich wieder 
Darauf ſchlug der Unmenſch wieder auf 
Bewußtſein und Sprache ſchwanden 
bei H., fanden ſich auch bis zu ſeinem Ende, 
das nach 9 Stunden eintrat, nicht wieder. H. 
iſt Vater von drei unverſorgten Kindern. — Herr 


keiten ausartete. 0 
waren, verfolgte der eine Knecht 


auf. 
ihn ein. 


Poſtkaſſirer Hagemeiſter aus Poſen hat die Ver⸗ 
waltung des Poſtamts in Altdamm über⸗ 
nommen. x 


Gerichts⸗Zeitung. 

Stettin, 3. Mal. In der geſtrigen Sitzung 
des Schwurgerichts ſtanden zwei Verhandlungen 
an, welche beide kein beſonderes Intereſſe hallen. 
In der einen war der Arbeiter Georg Heuer 
von hier wegen Raubes angeklagt, er war be⸗ 
ſchuldigt, am 18. Januar d. J. in der Stolting⸗ 
ſtraße einem Knaben von 8 Jahren 1,05 Mark 
aus der Hand geriſſen zu haben. Die Geſchwo⸗ 
renen nahmen nicht an, daß dabei Gewalt ge⸗ 
braucht worden ſei und ſprachen den Angeklagten 
nur des einfachen Diebſtahls für ſchuldig. 
Hener, der gegenwärtig bereits eine Gefängniß⸗ 
ſtrafe wegen Diebſtahls verbüßt, wurde zu einer 
Zuſatzſtrafe von 1 Jahr verurtheilt. — 


in einer Eheſcheidungsklage geleiſteten Meineid. 


Auch die Freß verbüßt z. Z. 


Monaten erkannt. 
* Stettin, 3. Mai. 
Meineids beginnt nachgerade zu 


Heute ſtand zum vierten Mal Verhandlungs⸗ 


termin an, doch mußte wiederum Vertagung 


eintreten, da eine wichtige Zeugin, die Frau 
Kaufmann Mendelsſohn, in Folge eines Unfalles 
verhindert war, vor Gericht zu erſcheinen. Es 


ſoll trotzdem der Verſuch gemacht werden, die 


Sache noch während dieſer Schwurgerichtsperiode 
zum Austrag zu bringen 
läufig ein neuer Termin für den Freitag kom⸗ 
mender Woche anberaumt. Der Angeklagte ver⸗ 


büßt übrigens gegenwärtig eine längere Gefängniß⸗ 


ſtrafe, ſodaß die Verzögerung einen nennens⸗ 
werthen Nachtheil für ihn nicht bedeutet, deſſen 


ungeachtet iſt ſelbſtverſtändlich die baldige Er⸗ 


ledigung der Augelegenhelt für alle Betheiliglen 
dringend erwünſcht. 

Auf Dienſtag, den 8. Mat, iſt noch nach⸗ 
träglich zur Verhandlung angeſetzt eine Straf⸗ 
ſache gegen den Pferdeknecht Guſtav Doll aus 
Ramin wegen Braudſtif tung. , 


aunnover. Der Muttermord, deſſen der 
Tiſchlermeiſter Evers hier vor zwei Jahren De 
ſchuldigt wurde, iſt jetzt wieder Gegenstand der 
Verhandlung vor dem wurgericht. Gegen die 


gelegt, u gen ein 
Reichsgericht das Urtheil auf. Eine andauernde 
Krankheit des Angeklagten verzögerte die Wieder⸗ 
aufnahme der Gerichtsverhandlungen. Die 
Mutter wohnte nach dem Tode ihres Mannes 
bei ihrem Sohne. Am 31. Auguſt 1898 waren 
Frau Evers und ihre Tochter ausgegangen; 
Evers befand ſich allein mit ſeiner Mutter in 
der Wohnung. Als Frau und Tochter gegen 
Abend zurückkehrten und nach der Mutter fragten, 
erhielten. fie zur Antwort, 0 
wohl und dürfe nicht geſtört werden. Die Thür 
zur Schlafkammer der Mutter hatte Evers ver⸗ 
ſchloſſen, und er verweigerte die Oeffnung. Am 
Morgen des anderen Tages theilte er mit, die 
Mutter ſei geſtorben. Beim Eintritt in die 
Kammer der Mutter machte ſich ein Kohlen- 
geruch bemerkbar, und an einer Stelle des 
Fußbodens war ein ringförmiger Brandfleck, 
in den der Fuß eines Eimers paßte. 
Die Frau beſchuldigte den Mann, feine 
Mutter getödtet zu haben, und erſtattete An⸗ 
zeige. Jetzt behauptet Evers, er habe geglaubt, 
eine Mutter Tei am Typhus erkrankt geweſen, 
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Die 
zweite Anklage war gegen die Arbeiterin Fran⸗ 
ziska Freß von hier gerichtet und betraf einen 


Die Geſchworenen erkannten auf Schuldig unter 
Billigung des Schutzes des 8 158 des Stk.⸗G.⸗B. 
eine Gefängniß⸗ 
firafe und wurde auf eine Zuſatzſtrafe von 8 


Die Strafſache gegen 
den Buchhalter Albert Golze von hier wegen 


einer See⸗ 
ſchlange für das Schwurgericht zu werden. 


und iſt daher vor⸗ 


ſie befinde ſich nicht 


eine jetzigen Ausſagen ſtimmen mit 
üheren in mauchen Punkten nicht überein. 
Mauche Ei 
erſten Vernehmung abgeleugnet hat. Außerdem 
für ihn belaſtend, daß er durch Arbeitsſchen 
in Bedrängniß gerieth, aus der er ſich nur be⸗ 
freien konnte, wenn er nach dem Tode feiner 
Mutter in den Beſitz einer Hypothek kam. Frau 
und Tochter beriefen ſich auf ihre früheren Be⸗ 
kundungen und verweigerten jetzt weitere Aus⸗ 
ſagen. Die Verhandlung endigte wie die erſte 
Schwurgerichtsverhandlung mit einer Verurthei⸗ 
fung des Angeklagten zum Tode, da durch Sach⸗ 
verſtändige die Zurechnungsfähigkeit des Mör⸗ 
ders, durch die Zeugen die Abſicht der Ermordung 
erwieſen wurde. g 


Ein Gattenmordprozeß. 


liebten, den Kaufmann Friedemann. 


ein Juweliergeſchäft. Zuerſt ſoll ſeine Ehe glück⸗ 


Auftritten gekommen ſein. 


treue feiner 
gegen ſie die Eheſcheidungsklage an. 


die Klage wieder zurückzuziehen. 


ſchäft aufzugeben. 


geſtalten. 
einem jungen Buchhalter, 
angeklagten Friedemann, 


die Klage wieder zurückzuziehen. 


habt haben, als ſich ihres 
und. H 
ſetzen. 


illing 


einmal feinen Geldfhranf geöffnet und ihn mit 
dem Revolver bedroht habe, da er ſich den Dieb⸗ 


1898 begann Willing zu kränkeln. 
heit führte nach kurzer Zeit ſeinen 
Sehr bald darauf 
Be in Wittichenan und fiebelte 


Tod herbei. 


errichteten ſie eine große Weinha 
das Glück, das Frau Willing erhofft haben 
mochte, wenn ihr Mann geſtorben, und ſie un⸗ 
gehindert mit Friedemann im ſchönen Elbflorenz 
leben könnte, blieb aus. Es kam ſehr bald auch 
zwiſchen Frau Willing und Friedemann zu ſehr 
häßlichen Scenen. Friedemann prügelte oftmals 
Frau Willing und nannte fie „Giftmiſcherin“, 
Mörderin“ ze. Frau Willing ſchrie in ſolchen 
Fällen: „Du haſt mich angeſtiftet, Du biſt an 
Allem Schuld, Du haſt mein Eheglück zerſtört, 
Du gehörſt an den Galgen“. Hausbewohner 
wurden auf dieſe ſeltſame Unterhaltung aufmerk⸗ 
ſam und theilten dieſe der Behörde mit. Letztere 
ſtellte Nachforſchungen au. Da nun die Bewohner 
Wittichenaus längſt der Meinung waren, Willing 
ſei keines natürlichen Todes geſtorben, und da 
auch berichtet wurde, daß acht Tage vor dem Tode 
Willings ein dem Willing gehörender Hund auf 
räthſelhafte Weiſe krepirt war, fo wurde zunächſt 


die Ausgrabung des Hundes vorgenommen. Eine 


Unterſuchung des Hundeleichnams ergab, daß der 
Hund an Arſenikvergiftung krepirt war. Nun⸗ 


Stettin, den 2. Mai 1900, 


Bekanntmachung. 


der Maurerarbeiten zum Neuban eines Stalles und 


Wege der öffentlichen Ausſchreibung vergeben werden. 
Angebote hierauf ſind bis zu auf Donner ſtag, 


Gegenwart der etwa erschienenen Bieter erfolgen wird. 

, Berdingungsslinterlagen ſind ebendaſelbſt einzuſchen 

oder gegen Einsendung von 1,00 „Fe (wenn 

marten nur d 10 ) von dort zu beziehen. 
engen 2 ZG Baubüreau, 
platz 3, zur Ein a 

1 Der Magiftent, Hochban⸗Deputaton. 
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WE 


Ferner 


An Stettin bei: 


2600 Gewinne, 


. Schulzenstrasse 32. 
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lheilen gab er zu, die er bei der feſtgeſtellt worden ſeln, daß Friedemann, del 


ſtets im Beſitze von Arſenik geweſen iſt. Noch 


In Görlitz begann geſtern vor dem dortigen 
Schwurgericht der Gattenmordprozeß gegen Frau 
Maria Willing, früher in Wittichenan im Kreiſe 
Hoyerswerda, zuletzt in Dresden als Inhaberin 
eines Weingeſchäfts wohnhaft, und ihren Ge⸗ 
Der Arts 
klage liegt folgender Tha beſtand zu Grunde: In 
Wittichenau betrieb der Kaufmann Theodor Wil⸗ 
ling, der 1898 verſtorbeue Gatte der Angeklagten, 


lich geweſen ſein, aber ſpäter ſoll die junge Frau, 
die im ganzen Umkreiſe als Schönheit erſten 
Rauges galt, es mit der ehelichen Treue nicht 
genau genommen haben. Aus dieſem Anlaß Toll 
es oftmals zwiſchen dem Ehepaar zu heftigen 
Bereits 1889 muß 
Herr Willing handgreifliche Beweiſe von der Un⸗ 
Fran erhalten haben, denn er ſtrengte 

Damals 
wußte Frau Willing ihren Mann zu bewegen, 
Im Jahre 1890 
fiel dem Ehemann Willing eine Erbſchaft von 
250 000 Mark zu. Dieſe Vermehrung feines 
Reichthums veranlaßte Herrn Willing, ſein Ge⸗ 
Von dieſer Zeit ab ſoll ſich 
Willing dem Trunke ergeben haben, was dazu 
beitrug, das Familienleben noch unfreundlicher zu 
Es kam hinzu, daß Fran Willing mit 

dem jetzigen Mit⸗ 
ein Liebesverhältniß[ Sonnenfinſterniß wird auch in unſerern 
einging; dieſes wurde derart offen betrieben, daß Gegend ſichtbar ſein und der Mond hier 


es ſehr bald zum Stadtgeſpräch wurde. Willing 
reichte wiederholt die Eheſcheidungsklage ein. 


Seine Frau wußte ihn aber ſtets zu bewegen, 
Der Haupt⸗ | 
grund mag wohl geweſen fein, daß der Ehe ein im Bereich des 2. Armeekorps.) 1. Auguſt 1900 
Töchterchen, das der Liebling des Vaters wurde, ` b 
entſproſſen war. Die ehelichen Verhällniſſe im Mark Gehalt und der geſetzliche Wohuungsgeld⸗ 

Hauſe Willing geſtalteten ſich immer trauriger. 
Fran Willing ſoll keinen ſehnlicheren Wunſch ge⸗ * 
Gatten zu entledigen Landbriefträger, 
in den Beſitz ſeines Vermögens zu 
fol erzählt haben, daß feine 
Gattin ihn vielfach um hohe Summen beſtohlen, 


ſtählen ſeiner Gattin widerſetzte. Eude Auguſt hörigen 
Dieſe Krank⸗ 


verkaufte Frau Willing ihre 


mit ihrem einen St us der , 
ach Bede ue „die len Sturz aue Takelage 
udlung. ein 


mehr wurde auch ſofort die Leiche des Willing. 


Die Ausführung der Abbrucharbeiten des alten 
Wohnhauſes und der Scheune, ſowie die Ausführung 
einer Scheune auf der Förſterei Bodenberg ſoll im 

dem 
den 10. Mai 1900, Vormittags 11½ Uhr, im 
Bauburenn, Auguſtaplatz 3, angeſetzten Termine 


verſchloſſen und mit eniſprechender Aufſchrift verſehen 
Ann woſelbſt auch die Gröffunig derſelben in 


in Briet: 
Augu ſta⸗ 


;.Rewinn-Ziehung: 1 5. Mai. 
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ausgegraben und Magen, Lunge, Leber $ 
zu dem Chemiker 5 nach Berlin geſan 
Dieſer ſtellte feſt, daß Willing ſyſtematiſch m. 
kleinen Arſeni üttert worden ſei, die 


ikdoſen , W-E 
{chließlich feinen Tod an Es fol auch 


früher Buchhalter in einer Fabrik war, in der 
Arſenik bei der Fabrikation verwendet wurde, 


andere Verdachtsgründe wurden laut. Die 
Staatsanwaltſchaft zu Görlitz beſchloß daher die 
Verhaftung der Frau Willing und des Friede⸗ 
mann und ihre Ueberführung in das Görlitzer Unter 
ſuchungsgefäugniß. Obwohl Beide Alles beharr⸗ 
lich leugnen, 0 hat doch die Staatsanwaltſchaft 
gegen ſie die Auflage wegen gemeinſchaftlichen 
Mordes erhoben. Frau Willing, mit Vornamen 
Marla, iſt 35, Friedemann, mit Vornamen Paul, 
iſt 30 Jahre alt. b 


Stettiner Nachrichten 
Stettin, 3. Mai. 


D 


Zur Erleichterung bei 
Verkehrs während des Pfingſt⸗ 
ſeſtes wird die Geltungsdauer der am 31. 
Mai d. Js. und an den folgenden Tagen ſowohl 
vor als auch nach dem Zeite gelöſten gewöhu⸗ 
lichen Rückfahrkarten von ſonſt kürzerer Geltungs⸗ 
dauer bis zum 11. Juni d. Js. verlängert. Di 
Rückfahrt muß ſpäteſteus am 11. Inni bis 12 
Uhr Mitternacht angetreten und darf nach 
Ablauf dieſes Tages nicht mehr unterbrochen 
werden. = 

— Der Regierungsaſſeſſor Kelch zu Pyrit 
Im der königlichen Direktion für die Verwaltung 
der direkten Steuern zu Berlin überwieſen 
worden. 

— Durch die Zahlungsſtockung des 
Kaufmanns Moritz Wertheim in Köln, welcher 
dort fünf Herren⸗Konfektions⸗Detail⸗Geſchäfte 
betreibt, ſind mehrere Stettiner Groß“ 
Konfektionäre in Mitleidenſchaft gezogen. 
Die Paſſiven betragen ca. 145 000 Mark, an 
denen zum größten Theile hieſige Koufektionäre 
betheiligt ſind. : 
fektions⸗Engrosſirma 52 000 
fordern, eine andere Firma 45 000 Mark, ein 
dritter Lieferant 18 000 Mark. Wertheim bietet 
einen außergerichtlichen Akkord von 60 Prozen 
an, der wohl zur Annahme gelangen dürfte. 

— Die am 28. d. Mts. eintretende totale 


So hat eine Stettiner Kon⸗ 
Mark allein zu 


Sonnenſcheibe über die Hälfte bedecken. Die 
Berfiniterung der Sonne beginnt 4 Uhr 1 Min. 
Nachmittags und endet 5 Uhr 55 Min. 1 

— (Offene Stellen für Wilitäranwärtet 


Anklam, kaiſerl. Poſtamt, Poſtſchaffner, 
re — 1. Juni 1900, bei einer Poſtanſtall 

1 Bezirk der kafſerl. Oberpoſtdirektion Köslin, 
rief 700 Mart Gehalt und der 
tarifmäßige Wohnungsgeldzuſchuß, Gehalt fteigt 
bis 1000 Mark. 

* Stettin, 3. Mai. Das deutſche Geueral⸗ 
konſulat in London hat ſich an die hieſigen Ber 
hörden gewandt wegen Ermittelung der Ange⸗ 

eines Seemanns Peter an 
Schmidt, der am 22. Februar 1899 auf 
See den Tod gefunden hat. S. fuhr auf dem 
britiſchen Schiff „Galgate“, er verunglückte durch 
Etwaige Hinter 


des Verſtocbenen bei der SCH krekkfoff e 8 


machen, 

* Vermißt wird ſeit dem 15. April der 
19 Jahre alte, in Bredow, Karlſtraße 4 wohne 
haft geweſene Arbeiter Ferd. Ohm. Derſelbe 
hat am Abend des vorgedachten Tages ein 
Stettiner Vergnügungslokal beſucht, er Tal etwas 
bezecht den Heimweg angetreten haben und 
fürchtet man, daß ihm ein Unfall zugeſtoßen ſel. 

— Die durch ihr Engagement am Bellevue ` 
Theater bekannte und beliebte Operettenſängerin 
Frl. Bozena Bradsky hat den Speu 
aufs „Brettl“ gewagt, ſie iſt „Koſtüm⸗Soubrelte“ 
geworden und läßt ſich gegenwärtig im Apollo⸗ 
Theater in Berlin hören, woſelbſt fe auch mil 
ihten derb Berlineriſch gehaltenen Kouplets le 
haften Beifall erntet. 

— Im Konkordia⸗Theater bieten 
das Mai⸗Programm manche Abwechſelung, nach⸗ 
dem fi) die neu gewonnenen Kräfte auf 
beſte eingeführt haben. Vor Allem fanden de 
Schweſtern Norana mit ihrer Gruppe vorzügli 
dreſſirter Kakadus, Aras⸗Papageien und Tau 


lebhaften Beifall, auch die ſchwierigen Produ 
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reiche Broſchüre über eine ſichere "eireiung 


Fahrrad⸗Verſandt. 
Prima Marken zu billigen Preiſen gegen Nachnahme 


Alfred Koch, Eiſenach. 
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tt durch 


SE, mg, Husten, Schnupfen, Nervenschmerz- 
ee Inallın tb. Schachtel 2 . In Ert: 20. r.St-Lazare, PAR, 
Man verlange die nebenstehende Unterschrift auf jeder ` 


ANA 2 au 


SS Reit- oder Wagenpferde. 


„Neapel, 3. Maß, Das englische Geschwader, Herzog von Oileaus an Billette gerichteten Brieſes 


chtbar ſchwere klobige Viehmarkt. I. Neapel, J. Maj. Das engl ade 
ellungen he⸗⸗ n, a e „Stad. „ ſwelches in deu ſzilſanſſchen Gewäſſern fi, be⸗ india = 
viebjnortt.), umher Balg Fönig Humbert due Ffottenſchau abhalten wird. . Mal. Ein Telegramm aus 


Kälber; 860 Schafe, 9077 Schwelue. 

Bezahlt wurden für 100 Pfd. oder 50 Kg. 
Schlachtgewicht in Mark (bezw. für 1 Pfund in 
Pfg.): Für Rinder: Ochſen: a) vollfleiſchig 
Ausgemäſtet, höchſten Schlachtwerths, höchſteus 
7 Jahre al: — bis —; b) junge fleischige, uicht 
ausgemäſtete und ältere ansgemäſtete — bis —; 
el mäßig genährte junge und gut genährte ältere 
— bis —; d) gering genährte jedes Alters — 
bis —. Bullen: a) vollfleiſchige, höchſten 
Schlachtwerths — bis —; b) mäßig Gogh 
jüngere und gut geuährte ältere — bis —; e) 
gering genährte 48 bis 52. Färſen und 
Kühe: a) vollfleiſchige, ausgemäſtele Fürſen 
* ſten Schlachtwerihs — bis —; b) voll⸗ 

chige, ausgemäſtete Kühe höchſten Schlacht. 
werths, böchſtens 7 Jahre alt, — bis —; ©) 
ältere ausgemäſtete Kühe und weniger gut eut⸗ 
wickelte jüngere — bis —; d) mäßig, gewährte 
Se und Kübe 45 bis 47; e) gering genährte 
Färſen und Kühe 40 bis 43. Kälber: a) 
feinſte Maſtkälber (Vollmilchmaſt) und beſte 
Sangkälber 72 bis 75; b) mittlere Maſtkälber 
und gute Saugkälber 64 bis 68: ce) geringe 
Saugkälber 54 bis 58; d) ältere gering genähret 
Kälber (Freſſer) 42 bis 46. Schafe: a) Maſt⸗ 
lämmer und —.— Maſthammel 58 bis 61 
b) ältere Maſthammel 51 bis 56; e) mäßig ger 
nährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 45 bis 
49; d) Holſteiner Niederungsſchafe — bis — ; 
u pro 100 Pfd. Lebendgewicht — bis — ME 
S 


Adee dea en Suite ih gegen rr D down „geflüchtet waren. Sie Hatten ſic eines 
richtet, ver i. e ach n ) 
London, 3, Mai, In hieſigen Militärs Fabrzeuges bemächtigt und mit Hülfe deſſelben 
treien wird versichert, Lord Roberts bereite eine] ohne jeden Proviant ihre Fluch“ bewerkſtelligt. 
vollſtändige Ca der Buren durch eine ees 
Operation weſtlich der Eiſenbahnlinie nach Nor⸗ e ER BEE: 
den a vor. Ko? Börſen⸗ Bericht 

N em Blatte „Cap Times“ zufolge, dem] Getreidepreis⸗Notir H ir 
offizißjen Organ Alfred Milners, beträgt die Idaftälammer für eng 
Guisch der engliihen Solbaten, welche ge um 3. Mai unde für intänbifches" Ges 
Int ee oder krauk find, im Ganzen ſtreide in nachftehenden Bezirken gezahlt: 

„Daily Mail“ meldet aus Bloemfontein, 148 1 1 ien — — u 
General Robert? wird neuerdings mit feiner | Hafer 128,00 bis 134 ch Kartoffeln 44.00 bis 
wc . SES 9 48,00 Mart 400, Kartoffeln 44, 

ie heutigen Morgenblätter berichten, da Za S ` 
General White, der Vertheidiger von Ladyſmith, 146 Le kon 1 an `" Roggen 
zum Gouverneur von Gibraltar ernannt worden 134.00 bis — —, Kartoffel erſte Mark Hafer 
in — wird ſeinen Poſten am 1. Juli d. J. Kolberg: Koggen "13750 CN 
antreten. Weizen —— bis ——, G. Fu 

Wie aus Bloemfontein vom 1. Mai og). _ 1 A — Gerſte —,— Bi 
NW 11 A es 15 a Hamilton, deſſen] bis bee Er gr bis —,—, Kartoffeln 38,00 
Streitkräfte mit dem Feinde in Berührung told: No a 
. Ser gehingen, 2 Sitte KW Den A r Ku Weizen 
e nera orrien die feindlichen Stellungen] Ha bis A 10 * e 
ohne al anf e Berl 2 Hafer 124,00 bis 130,00, Kartoffelu 52,00 bis 

„Da ail“ meldet aus Petersburg, es 1 : MN "renge 
fet nürichtig, daß der Zar die Pariſer Weltaus⸗ 00 Safer 124,00 Ge e 
ſtellung beſuchen wird. Nenſtettin: Roggen 135,00 bis 141,00, 


ider im, Bisher ſcheinen 
ber leider erfolglos. Turnier wird feſtgeſtellt ſeiu. Holländer dan der 


eee eee Re tlaſinski und der 
8 e use zu haben. 


Vermiſchte Nachrichten. Gillach, 2. Mal. In der Station Feld⸗ 
— Ein ſeltenes Jubiläum bat die Bäcker⸗ kirchen ſtieß in Folge falſcher Weichenſtellung ein 
mnung „Germania“ in Berlin zu: verzeichnen. ] mit Wallfahrern dich 
Der Vorftand hat ein Diplom an einen Geſellen [einem Nachtzug zuſammen. d 
| 4 Jahre bei einem Meiſter in EN * oder EEN ke? eg SS 
BE e e t. en, 2. Mai. S 
gußerdem noch ein Nes 900 180 re ſchweiz“ veröffentlicht eine romanhafte am un 
W auszuhändigen. Dieſer Fall ſteht faſt über die Flucht der Frau von Puttkamer mi 
Zeie ba, Die Bäcker pflegen ſich entweder ihrem Kinde. Auf Grund amtlicher, her 
— sa? Reihe von Jahren ſelbſtſtändig zu Set Zi 7 Zen ge? "e H 
e HIM , iiber die Affaire: Freiherr b f 
e Bremerhaien 2. It a "ie E wl Rittergutsbeſitzer in Zaſtenhin bei Koepnitz, D 
b Game wurde auf der Straße von zwei See⸗ von = wt? Ee Seng, Baron, 
eulen erſtochen: einer der Thäter iſt derhaftel. von Enkevoſt, geſcheden MT 
1 Eu RG, e \ oe Mara wurde dem Vater zugeſprochen, doch gab 
4 nalaublichen Vorfall, der aller Pietät gegen die] Frau von Puttkamer das Kind ar e 1 r 
1 Todten, aber auch jeder Hygiene Hohn ſpricht, ſondern flüchtete mit ihm heimlich 0 * 
Bi Sec Ban E 
in die nage Beil ge bes Aufenthaltsortes. Es wurde feftgeltellt, 


—,.— Mark. 


Iſterreich) die nackte Leiche einer Frauensperſon! weine: Man zahlte für 100 Pfd. lebend Da ph“ 

5 von de; e Leiche einer Fraue ir n St. Gallen aufhielt. a ue un Gen Daily Telegraph“ meldet aus Newport, in] Weizen 156,00 bis —.— LÉI e 

Ch 1 EE e ver Foals und ie once Befehl re: 8 in Selce A 8 reg Ze 8 Fache und Wisconſin herrſchen Vie Safer 120,00 bis d en 15 

: - ie nun ud dem Frei⸗ N . e — SEN ie 
Won Haben, enden AG OS, ef mer herausgeben, flüchtete aber und deren Kreuzungen, höcjtens 1½ ie Ein Telegramm aus Bergfarm vom 30.| Mart. WC ae 90 ku r 
45 bis 46; b) Näler — bis —; o) Ne April, welches durch Spezialkouriere aus Mafeking Plat Menftettin: Roggen 141,00, Weizen 


. Die befke haben e WK wieder und fol gegenwärtig in Hollaud ſein. 


D ep" ` ES . 8 d 
chen Kenntniß hiervon, trotzdem hat eine Gegen den Beſchluß des Bezirksamtes beschwerte Schweine — bis —; d) gering entwickelte 43 


Baſutoland) iiberb N 
bis 44; e Sauen 41 bis 42 0 40 bis 41 (Dal ) überbracht worden ift, berichtet, daß] 156,00 Mark. 


Kommandant Olivier nach Smithſield zurück⸗ Muklam: Roggen 140,00 bis 142,00, 


Dia H Die Leiche modert 
| und bag micht aper fih der Anwalt der Frau von Puttkamer 
j efindet ſich in einem geradezu grauenhaften ich Se ` al Mark. ehrt iſt. wä S d ei 
j Suftaube, Die Gendarmerie von Fiſchamend hat n dal wi at ba Tendenz und Verlauf des Marktes: ine Die Eege . — ai bis 149,00, Gerite 130,00 bis 
f mittelſt einer Anzeige die Bezirks hauptmanuſchaft Bunt: Ju St. Gallen hatte Fran von Pukte Vom Ninderauftrieb blieben ungeführ 26 lungen befindet. Dies würde eine neue] —— Safer 128,00 bis 129,00, Kartoffeln 
ſofort nach der Auffindung der Leiche verſtän⸗ledigt. . e Frau von Stück underkauft. Der Kälberhandel getaltete Offensive der . —.— bie —,— Mark. 


Platz Anklam: Roggen 140,00, Weizen 

Truppen bedeuten. 2 e 1149,00, Gerfte 130,00, Hafer 129,00 Mart. 
„Daily Expreß“ veröffentlicht ein Interview Platz Greifswald: Roggen 142,00, Weizen 

eines ſeiner Redakteure mit dem König von] 147,00, Gerſte —,—, Hafer —.— Ma 

Schweden, in welchem Meier erklärte, er ſei! Stralſund: Roggen —.— bis —.— 

"EE EC e — N hab Sie Weizen —— bis —.— Gerſte —.— bis 

auf Seiten Englands un eine Anſicht, daß die —.—, Hafer —.— bis —.— ‘ 

0 Mee :iacheschten: Sache der Engländer eine gerechte It? er werde —.—, Pr 4800 %s Ss 

Berlin, 3, Mai. Die Abgg. v. Levetzow ſich in keiner Weiſe zur Verfügung ſtellen, weil 3 

und Genoſſen haben im Reichskage folgenden] die Buren den Konflikt herauf beſchworen hätten. Weltmarktpreiſe. 

Antrag eingebracht: „die verbündeten Regierun⸗ Des Weiteren bemerkte er in Meier Unterredung, Es wurden am 2. Mai gezahlt loko 

— 1 ſpäteſtens Anfang der nächſten daß viele engliſche Offiziere in dieſem Kriege, 

eſſtor e e 


ſich langſam; es wird kaum ganz ausverkauft; 
geringe Waare war vernachläſſigt. Bei den 
Schafen fand reichlich 3/ des Auſtriebes Abſatz. 
Der Schweinemarkt wurde geräumt. 


digt. Bis jetzt iſt aber keine behördliche Home kamer den Berliner Anwalt Stubenrauch bei⸗ 


d miſſion an der Fundſtelle erſchienen, und mau gezogen. 

weiß daher nicht einmal annähernd, ob ein Ver |; — 
Zä ein em. a er grell Biehbof 
orliegt. Grundſtreitigkeiten ſollen die Urſache Städti r ehhof. 
der Nichtbeſtattung ſein, da die Leiche auf einem eg 3 . (Original - Bericht.) 
Heat 3 La Prag — — unn Wochen⸗Beri yt bis Mittwoch Abend: 
egt, daher dieſe die Koſten zu tragen hat. ng, : 
das am anderen Donauufer lieg, behanpter 275 Rinder, 296 Kälber, 541 Schafe, 1424 


jedoch, Fiſchamend habe die Beerdigung zu be⸗ Schweine, tegen. ha 
+ E Ser Leiche ne Sea che Wach Donuerftag bis Mittags 12 Uhr: 69 Rinder, 

flechter Meier aus Maria⸗Elend aufgefunden. 105 Kälber, 91 Schafe, 217 Schweine, — Ziegen. 
Nächſt dem Schutzdamme der Fiſcha bemerkte er Bezahlt wurden für 50 Kg. (100 Pfund) 
aus einem Haufen Reiſig einen Gegenſtand her⸗ Schlachtgewicht: = 
ausragen, welchen er bei näherer Beſichtigung Rinder: Ochſen a) vollſleiſchige, aus. 
als einen angenagten Knochen erkannte. Raſch gemäſtete, höchſten Schlachtwerths, höchſtens 
A8 er das verdorrte Reiſig, welches offenbar 7 Jahre alt — bis —, MN junge fleiſchige, 
ſon einem der Hochwäſſer hier hergeſchwemmt nicht ausgemäſtete und er . 
worden war, auseinander und that hier den bis —, e) SH ver ug un ei ge 
furchtbaren Fund. Die Meinung kompelenter nährte ältere — bi a N gering genä KA 
Perſonen geht dahin, daß die Leiche beraubt Alters — bis > fe 2 921 Geer 1 
worden, wenn die Unglückliche nicht früher ſchon höchſten Schlach bes . Zb 99 ge 
SN Verbrechen zum Opfer gefallen ſei. cs nährte jüngere und gut gene 
alls iſt es unerhört, daß eine Leiche monatelang 1 e ` d 
unbeerdigt ; weit kei i und Kühe: a) vollfleiſchige ausgemäſtete Färſen 
beerdigt bleibt, weil keine Gemeinde die ge höchſten Schlachtverths — Dn —, 0) volffleifciige, 


— — — 


£ 


174,50 Mark. 
Liverpool; Weizen 171,50 Mark. | 
fihert ni, $ a 2 Odeſſa: Roggen 152,75 Mark, Weizen 
— Das Aelteſtenkollegium der Berliner] die Abſicht, eine Amneſtie der im Hochverraths⸗ Riga: Roggen 151,50 Mark, Wei 
Kauſmannſchaft hat beſchloſſen, eine Eingabe an prozeß Verurtheilten vorzunehmen, gänzlich fallen 1 ebe anlag H 
5 gejegebenben in teg Ken Die 15 ent A ) dia) 188,15 Mak. 
öhung der Stempelſteuer auf Kauf⸗ und An⸗ wm ang? Magdeb 2. Mai Auderberi 
ſchaffungsgeſchäfte zu richten, ohne grundſätzlich E Rornzuder ext. 88 Patent . 
einer Mehrbelastung der Börſe zu widerſprechen. Telegraphiſche Depefcben. bis —,—. Nachprodukte erklufive 75 Prozent 
Heiligenſtadt, 3. Mal. In der Nacht zum re . bis —.—. Nachprodukte exkluſwe 75 Prozent 
Montag wüthete ein furchtbares Feuer in Egews Frankfurt a. M., 3. Mai. Die „Frankf. Rendement —.— bis ——. Brodraffinade I 
Ztg.“ meldet aus Newyork: Das Repräſentanten⸗—,.—. Brodraffinade 11 . Gem. Raffi⸗ 


r ee 


1 ringen Gu 2 P > twerthe l N N 
Ss Kee e es? Die Wiſſen⸗ ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerths, höch⸗ born. Das Gaſthaus und 5 große Oekonomie⸗ 
wien und nennt 400 000 Arten Thiere, Leg 7 ër E SE Aleng: eege: ——.— find haus nahm die Vorlage betreffend den Nitaraguas | nade mit Faß —.— bis —,— Gem. Melis 1 
3 f ſie 50 000 Pflanzenarten aufs Kühe, und Weit wickelt 0 ärſen abgebraunt. Viel Vieh ! gekommen. . rk SCT mit Faß ——. — ucker J. Prodult 
N zuzäblen knapp 15 N Ti zenarten DS und Kühe A9 bis 49, d) mäßig genährte Färſen Wien, 3. Mai. Das „Fremdenblatt“ he⸗ Kanal au; der Plan einer Befeſtigung wurde Des S Toto Lë: 
` vermag, und zwar lieſert die Juſekter ul e 8 1 verworſen c Trauſito f. a. B. Hamburg per Mai 10,67% 
H e wie en Wochen D 3 ee a 125 A leitender Stelle bie heute, erfolgende de d. Wal Zwischen den Said Ze 3 Er Juni 8 90 * 10,80 
MI in ihrem nei Se 5 8 Saua * d . KS ient, 3. Zwiſchen be ionen : { L 
? erich ed, 250 000 Genen au der immerhin eo 5 b) mittlere Er Bares e K- A, Br sen , vis und Trient wurde eine Dame überfallen Auguft 10,95 ©, 10,97% B. per Seblember 
trächtlichen Zahl, 120 000. Käfer, 50 000 fe bis 57 inge Saugkälber 52 bis 53 ge⸗ „ dak, und ihrer Baarſchaft beraubt. Der Thäter iſt 10,62¼½ G., 10,70 B., per Oktober ⸗ Dezember 
e n n 000 Hautflügler ic. Vögel kälber 56 bis 57, e) geringe Saugkälber o „nachdem auch der Kronprinz vom Italien ſich 9,60 G., 9,65 X Stimmu i 
N Schmetterlinge, 38 el 000, "ep d) ältere gering genährte Kälber (Freffer) | unter den fürftlichen Beſuchern befindet, das im entflohen. ; I ne SE ng. ſtelig. 
ennt man 13.000 Arten, Fiſche d 4 a? ö Cha Brüffel, 3. Mai f h Bremen, 2. Mai, Raffinirtes Petro⸗ 
tilien 8909, wovon 1640 Schlaugenarten (ui: bis —. a Hauſe Hohenzollern gefeierte Feſt eine entſchiedene rüſſel, 3. al. Prinz Albert wurde] eum loko 7,40 B. Schmalz matt. Wilcox 
gefähr 300 giftige). Weiter keunt man 130 Schafe: a) Maſtlämmer und jüngere Maſt⸗ Manifeſtation des Friedens und des fortdauernden geſtern Abend zum König nach Laeken berufen, in Tubs 38 ¼ Pf., Armour ſhield in Tubs 38 ¼ Pf., 
| Amphibienarten, 20000 Spinnen, 50 000 Mol hammel 56 bis 57, b) ältere Maſthammel 54 | engen Zuſammenſtehens der den Dreibund wo er eine längere Unterredung mit demſelben 
lusten, 8000 Würmer u. Lg Das Berliner bis 55, e) mäßig genährte Hammel und Schafe hütenden Dynaſtien dolumentirt. über die Berliner Miffion hatte. Der Prinz wir 
naturwiſſenſchaftliche Muſeum befigt eine Samm.(Merzſchafe) 50 bis 52. Oſtende, 3. Mai. Die Ankunft des Schahs |" Pi We 3 = 
lung von 200 000 Thierarten, die durch 1 800 000 | Schweine: a) vollfleiſchige der feineren] von Perſien iſt für den 16. Auguſt angekündigt; morgen die Reiſe nach Berlin antreten. W SET 
Exemplare vertretene werden. d Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis zu derſelbe trifft an dieſem Tage aus London hier Rotterdam, 3. Mai. Die Buren⸗Dele⸗ Vorausſichtliches Wetter 
a — e finden im Berliner Winter: 1½ Jahr — 44 —,b) fleiſchige Schweine 42 bis 43, ein und verbleibt hier bis ag 17., um ſich als⸗ gieten find geſtern hier eingetroffen und wurden für Freitag, den 4. Mai. 
ape, an deen ſich dee Si ve et Si re Lë ee 2 ech al Det General⸗Ausſchuß von einer zahlreichen Menge am Bahnhof be⸗ aa: weſentliche Temperatur⸗Aenderung, 
o 2 d LZ U H dE A SS 1 $ 4 7 D 
ingkämpfer des In⸗ und Auslandes beiheiligen. Tendenz und Verlauf des Marktes: der Ausſtellung macht bekaunt, daß vom geſtrigen grüßt. Zahlreiche Blumenſpenden wurden ihnen !xw K881 E 
Das Intereſſe des Publikums an dieſen Kämpfen) Der Rindermarkt wickelte ſich ruhig ab. Tage ab keine green bis zur Eiſen⸗ überreicht. Von hier aus werden Bn ſich nach eee eee eee 
ſcheint nach der Zahl der Beſucher ſehr net zu Kälber und Schweine langſam geräumt. Hammel] bahnſtation der Ausſtellung (Champs de Mars) den Vereinigten Staaten einſchiffen 25 e toffe.$ d 
fein, obgleich ſich eigentlich jeden Abend daſſelbe geräumt. befördert werden dürfen; dieſelben finden nur Mal. Der „St e o = Seiden“ ne 
1 Bild wiederholt. Wir können nicht grade be⸗ Abirieb nach außerhalb vom 26. April bis] noch per Wagen und auch jo mm noch wäh⸗ 3 3. Mal. Der „St. James (ki - Li 
j upten, daß dieſe Kämpfe ein beſouderes uch, Mai: — Rinder, 13 Kälber, — Schafe, 19 Br ar geringen Friſt zur Weltausſtellung borough“- und der „Bachelor⸗Klub“ haben die 
lge Intereſſe erregen, auch nicht, daß der An-! Schweine, — Ziegen. HI 9. Unterſuchung in der Angelegenheit des von dem | das große Nunerſortiment wird auf Qunſch franco zugelandt 


| Oeffentliche 
| Zuſtellung. | 


Bellevue-Theater. 
Freitag. Bons ungiltig. Gewöhnliche Preiſe. 
Gaſtibiel des Herzogl. F 
Gustav Ko 


4 D D d Na h Ee af 
as Fräulein Louise Tobegen zu Berlin, Ei W e1ss un d Sad Nathan der * eise. 
i Grundstoffe der Muskel-, Nerven und Nathan Guſtav Kober a. G. 
Sonnabend. Bons nugiltig. Gewöhnl. Preiſe. 


sind das Baumaterial des menschlichen Körpers, die N er 
Gehirnsubstanz, die Quelle körperlicher und geistiger Ki, 


smon 


(Sichold's Milch eiweiss) 


ä ilch in oonoentrirter, leichtverdaulioher, löslicher u. 
En ent geruohfreier Form — bilder daher die hersorragendsie 


Kraftnahrung 
für Jung und Alt, Kranke und Gesunde. 


eschäften 
Erhältlich in Packeten ` 


D 
ſriedrlchſrraße 180, Klägerin, vertreten u a 
s Otsanmalt Br. Auerbach zu Schöneberg: Berlin, 
tan Geet, I, klagt gegen den Koch Geor® | 
Otte, zuletzt in Stettin, Mauerſtraße 3, bei] 
mm aulz wohnhaft geweſen, jetzt unbekannten 
uſenthalts, Beklagten, — 40 (1698 99 — wegen 
pe: husforderung aus der Zeit vom Dezember 1897 
is April 1898 mit dem Antrage, e 
den Beklagten koſtenpflichtig zu verurtheilen, a 
Klägerin 156% nebſt 50% Jinſen ſeit 1. Juli 
1898 zu zahlen und das Urtheil für vorläufig 
vollſtreckbar zu erklären 
Se ladet, nachdem die Klageſchrift zu dem auf den 
Dezember 1899 anberaumt geweſenen Termin nicht 
pe zuſtellt werden können, den Beklagten zur münd⸗ 
ichen en des Rechtsstreits vor das König⸗ 
liche Amtsgericht 1 zu Berlin, Abtheilung 49, Jüden⸗ 
ſtraße 59, 3 Treppen, Zimmer 173, auf den en 
EI 13. Juli 1900, Born. 9½ Uhr. 5 
um Zwecke der öffentlichen e Taten 
Auszug der Klage bekannt — e | 
daß die im 8 206 C.⸗-P.⸗O. beſtimmte Feiſt an; f 
5 Wochen verlängert iſt. W 
Stoppel, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts 1. 
Abtheilung 49. 


Vorletztes Gaſtſpiel des Herzogl. Hofſchauſpielers 
Gustav Kober. 
Auf vielſeitiges Verlangen nochmals: 
Freund Fritz. 

Rabbi Sichel. . Guſtav Kober a. G. 
Vorher: Im Vorzimmer Sr. Exoellenz. 
Sonntag: Letztes Gaſtſpiel Gustav Koher. 
Auf vielſeitigen Wunſch: Der Meineidbauer. 
Nachmittags 3½ Uhr (Meine Preiſe): 

Kinder der Exeellenz. 


Waſſerſtand. 
Stettin, 3. Mai. Im Revier 5.64 Meter. 


— — 


Philharmonie. 
Heute und folgende Tage: 


| Hamburger Sänger. 


A Stürmiſcher Lach Erfolg. 2 
Allabeudlich: Neues Programm mit Geſangs- und 
| hochkomiſchen Vorträgen ſowie wirkungsvoll en 
Geſammitſpiclen. E3 
Aufang 8 Uhr. Entree 50 Pfg. 
Im Vorverkauf Eintrittskarten à 40 Pfg. in den 
Gigarrengeihäften von G. Wiedebusch, Falken 
walderſtr. 1. Pölitzerſtr. 12, Königsthor 7, Grüne 
Schanze 6 und Grabow, Gießereiſtr. 28, Macdonald, 
Schulzenſtr. 42, Berg, Paradeplatz 34-35, Mussehl, 
Bismarckstraße 18 und Pankow, Große Laſtadie 19. 


4 g ** ` 
Coneordia-Thexser. 
| geg Ssalteitelle der elektrischen Straßenbahn. "wë 
H Heute Freitag, den 4. Mat 1900: 
Groupe Speeintitiiien «Vorstellung. 
Tas großartige vo. jtändig internationale Maiprogramm. 
| Morgen Sonnabend, deu 5. Mai 1900: 
Grotte Speeiniltäten - Vorstellung 
mit gänzlich neuem Programm. 
5 Nach der Vorſtellung, 
3 28 Ale. Großes. Vereinus⸗Tanz⸗Kränzchen. 
Stern- 0 Nb. Vorzugsbillets 8 30 uud 60 A in deu be: 
ee RR engen Norvertanisiteleu 7 ien = > 2 
2 Ae Vapipte-T eg gn — geed 
Waselewsky 8 WC ee, 41000 goen, 190 Soc 001 | 
| neues Prog D ` en 80 Sorten 35 Pf., verſchiedene 
8 1 be Entree 20 a G. Zechm 


Ramilien-Machrichten aus anderen Zeitungen. 
Geboren: Ein Sohn: Fritz Leſſer [Hamburg... 
Geſtorben: Photograph Paul Doogs, 37 J. Wien]. 

ermann Bergemann, 50 J. [Anklam]. Wilhelm 
Jetkowsky, 73 J. I[Altdamml. Kaufmann Wilhelm 
Radam, 40 J. [Gütztow]. Müllermſtr. Fritz Wulff, 64 J. 
[Behntenhagen |. Rentier Eduard Block, 87 J. [Stargard]. 
Mühlenmeiſter Friedrich Ihlenfeldt, 80 J. [Hinden⸗ 
burg]. Auguſt Schwertfeger [Kolbergl. Buchbinder 
H. Buſſert, 74 J. [Putbus]. Schiffskapitän Ferdinand 
Rai; 55 J. [Stettin]. Verw. Friederike Jeſchte geb, 
Borchardt [Stop]. Caroline Runge geb. Renz, 84 J. 
[Greifswald]. Frl. Bertha Schüttler [Kolberg] "Elite 
Sprockhoff, 18 J. [Prenzlau]. Frau Schmiedemeiſter 
Friederite Behrns geb. Müns, 65 J. Ll.⸗Ratow!. 
Erna Grotevendt, 16 J. [Stettin]. 


Bad Harzburg 


Solbad und Luftkurort 


ist der landschaftlich schönste Ort Norddentschl., 
mit unyergleichl. reiner, kräftigender o2zonreich. 
Luft (Prof. v. Bergmann) und hat 100.km Pro- 
menadenwege, Wirksame Soolbäder gegen 
Serophulose, Nerven- und. Frauenleiden ete. 
Fiehtennadel- u. sonst. medie, Bäder und Inhala- 
torium. Krodo (bester Kochsalz-) Brunnen 
gegen alle katarrhal. und Verdauungs-Leiden. 
Gebirgsquellwasser- Leitung. Bahn und Fern- 
sprecher. Offie- Suisonaufang 15, Mai. ‚Zahl- 
reiche Privatwöhn. in allen Preislagen. Prosp- 
und. Wohnungsverzeiehn, gratis vom Herzos- 
neh. a d ës „ zu d 


von 60 Pf, an in Apotheken und Drogeng 

Plasmon-Chocolade Lengt Gar 

Plasmon-Zwiebacke Plasmon-Cake: 
P’lasmon-Speisenmehl 


Plasmon-Biscuits IIa bre 
4 e ereneno Plasmon- 
Eines green Nährwerth mit felustem Geschmack. 


Erhältlich 
in den Specialgeschäften der be 


| sieholi's "Nahrungsmittel- Gesellschaft 


Berlin SM., Charlottensir. 86. 


—.—... ̃ ER EUER 


* im Riesen. 
J ohannisb ad gebi get: 
ein deuticher Gegend. (Das böhmiſche Gaſtein.) 
a 14. Mai. In einer an großartigen i 
Bea zeiten reichen Gebirgsgegend, in geſchüßzter 
gute Bahnſtation: Freiheit Johannisbad, Oeſt. 
fon dweſtbahn. Directer Wagenverkehr mit Durchfahres⸗“ 
Mise ` Breslau, Berlin, Wien und Prag, Große, 
Spanne. 20e C. Baſſin⸗ und wee Vë a 
udelbä i 5 Aerzte. . e: 
! elbäder. Eiſenquelle. 5 Aerz *. ann n 
u. Curſalon. Leſezimmer. Große Auswahl bi 
Le eg SE Coneerte täglich zweimal 
5 r Colonnade und im Waldparl, allwöchentlich 
E men, Gute Reſtaurants. Hotel und Privat 
Se Mineralwäſſer. Ziegen⸗ und Kuhnmolle.] 


treffenden Branchen. 


gn, — — 


Buchhalterin, | 

i i i J ſowie 
gon mit Buch auger ee ene 
ank. Kai Stenographie, dan endes e 
h unter K. 2 poftlagernd 


ai Gegen Nerven und Rückenmarksleiden, 
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r 25 den 2. Mai 1900. 202. j ? E 
Hamburg: Ameriko:Linie Sönigl. Preuß. Klaſſenletterie. 
Die nächſten Abfahrten von Poſt⸗ und Paſſagier Rut die Gewinne über 220 Rt. hub hu a ; ` 


1 5 , yr 5 206 564 32 80 87 127318 491 526 | EN Mine: Gews St.⸗A. 5 
„ Dampfern finden att Columdbi (Ohne Gewähr. A. St. fl. . 8. 820 TED 88 932 35 At 71 178030 sé 80 70 87 „ 368 696 716 916.57 Goch 1027 22 70 184 04 = 
Nach Rewyork: 3.15: Schnell poſtd. Coluurbia 408 526 697 80 714 56 oo) 93 954 717821 119036 272 308 (500) 468 862 994 Com 212 88 405.7 21 527 72 684 719 89 933 42 = 
: 2 197 Goo 525 637.80 714 56.92 (300) 810.51. 272 530 57 300) 63305 725 b P 
; e 6.5, Poſtd. Phoenieia. 62 1308 522 58 97 614 750 808 2405 60 507 600 10 „120988 74 178 220 23 59 09 443 530 7oa 5.17 en 5 530.67 (300) 633.95 725 906 3718 315 | 1 ` AS 
” e 10,/5.Schnellpd.Augufte Victoria. 36 67 714 74 836 3035 (3 262 390 522 84 619 | 121016 275 325 805 122049 65 (1600 83 271 000 | 5) 1300) 469 506,679.73% 437 190 or 530,(1000) 131203 673 66 782 (5000) 97 8 o 
13.5. Poſtd. Pennſylpania. e 5 639 123019 262 92 369 (300) 442 94 544 71 607 757 | 5180 300 13.419 513 682 8 743. 908 97 85 % geil 132166 (1000) 326 551 688 751.52 ( 837 54 90 
K 3.05. Poſtd. Pennſylvania. | 703 48 834 (500) 901 43 4133 40 461 536 620 , 121 61 5 Go 1 ok Zut . 70 
1 16./5 Belgravia 34 92 997 5235 57 365 860 915 6059 169 214 45 65 880 124183 256 80 309 464 Vie a" 82 (500) 98 (500) 100 71 329 91 474 524 59 617 ëm 41 (300) | 133130 263 67% 799 77 134095 330 (500 468 74 %% 
” „ d égen, Fürſt Bismarck 344 50 52 98 402 23 504 71 837 73 7028 03 222 371 125027 (3000) 184 205 482 555 74 667 778. 126005 | 82 839 87 910 7006 17 100 46 542 (1000) 673 788 967 | 533 653 901 135076 154 (1000) 83 284 463 84 682 9% 
1 > date e mem (500) 678 (600) 85 757 65 8055 162 208 344 74 418.67 | 50 67 208 610 788 E e 960 68, 127138 Gee 8008 66 295 434 41 45 50 89 610 28 738 92 916 2339 136024 (3000) 32 234 385 40 544 — GA 
e S 20.15. Poſtd. Pretoria. N 837 54 8172 76 500 85 817 66 68 308 67 80 516 (3000) 655 877 (5000 950 128062 02 518 646 2:0 8.39 034 b N 137075 102 42 224 89 521 669 
S e 24./5.Schnelfpd.Kaij. Friedrich. 10268 519 21 29 601 61 797 11000 (300) 146 20 | 75 104 360 413 692 (300) 713 79 806 36.970 120084. |, 100 4 88 212 23 60 855 962 11072 107 91 92 220 | 217 (000) 93239 1383084 112 17 (300) 261 600 3 
7 7 27.15. Poſtd. Palatia. 802 407 542 001 800 76 12080 91 150 622 13176 301. 41 (1000) 91 418 711.69 912 32 27 421 77 % (300) 705 902° Gig 215 82 93407 71 385 92 461 77 839 904 91 139098 265 335 58 61 42 
Boſton: 11.5, „ Brisgavia. 233 41 83 487 520 (3000) 40 600 (3000) 27 824 | 130068 115 65 207 672 700 801 95 131120 358 497 [ 563 648 74 (3000) 759 900 67 85 130 10: 230 38 541 (3000 720 | E 
. ois Bengalia. r , , ee , Deen AR RR Be 1 14110 
+ ` e e E m 300) 894 17013] 453 522 881 956 68 (500) 134128 401 57 579 (1000) 1409 (500) 16.202 353 567 641 (300) 44 725 803 185 84 229 82 345 431 527 50 747 142 28 86 130 74 93 
Baltimore: 6.½. Aſſyria. 233 625 (300) 929 10282 388 85 573 ; 1813 416 553 (300) 657 732 884 16105 37 el 262 64 89 564 ; ? k 
e ER ea 41 151 235 303 34 604 32 (500) 62 63 968 (300) 18200 773 818 135180 219.50 308 65 465 709 186106 % 6 413 535 (800) 65 37 83 204 66 | 570 9 564 606 69 724 143179 322 541 (500 
5 Dr 11/5. „ Brisga via. g f 5 441 907 51 25 452 655 767 (300) 855 026 61 13708 114 a | 3.6 413 535 40 633 717 818 23 48 945 17054 188 229 | 731 33 (300) 144130 308 632 33.736 887 901 14509 
15 41 490 589 625 830 33 19108 24: 592 5 
„ Philadelphia: 19,55. „ Arcadia. 20201 31 41 58 423 90 526 68 6500) 52 602 42 720 | 26 538 714 955 198018 276 407 (3000) 607 7 891344333 30 90 99 940 42 30 50 008978 85 Goh 105 (500) 80 (300) 221.348 (800) 487 573 719 % 
e D 7.6. „ Adria. 80 98 904 21017 42 97 138 246 326 441 (300) 98 583610 189013 88 161 237 443 63 569 87 673 727 32 18013 44 3) 33 167.90 297 6 472 530 50 608 974 80 810.926. 146041 287 439 TI 580 636 71061 6481 3 
` Montreal: 10/5. „ Teutonia 632 804 (1000) 15 65 22500 218 340 Bi 573 675 740 | (1000-864 ‚30 L 19101 326 443 618 711 (300) 69 838 49 (300) — — Ja 573 (500) 90 633 789 148077 180 
V 3.15. „ Friſia. ,d . . . . , ̃ EI "EDERT 
„ Porto-Rieo und % f n 708 816 939 | 303 (800) 402 089 53 e, Më, E ES Tac 742 66 854 981.95 2131 (800 370 7190 847 150116 55 24 401 9 wm 
- a 2/5. „ Croatia. 52 28121 25 288 404 (5000) 553 64 90 636 70399 | 853 96 900 71 143086 (500) 21t 20 425 61 70 687 809 2 { { (3%) 471 79 8 Di 6 595 712 47 91 942 46 151089 7 
Zen 26045 153 64 99 378 496 608 (500) 38 92 949 79 80 144002 50 403 94 574 647 718 851 145382 526 87 927 24028 154 291 356 496 562 81 607 783 (1000) 869 | 504 623 88 90 768 816 152049 72 169 (1000) 306 0 
„ Jamaien 7.05 Calabria. ] 27047 188 411 (500) 528 793 976 94 28105 (1000) 94 61197 757 965 oa 146250 77 94 98 823 928 87 | 925 25000 7 18 (500) 36 45 269 506 28 59 807 8 725 430 (300) 621 29 874 936 (1000) 45 153130 975 86 98 
u. Mexico: 1 % e ITT e , . 01 GESEIS 216 54.79 819154175 606 12 651. 69 752 910 155205 
anti ꝛc.: 11/5. „ Bolivia. (600) 550 60 81 87 675 736 882 938 148003 44 (500) 49 172 84 251 330 96 489 508 | 415.760 83 831, 27133 61 375 70 513 915 ge 49 | 420 66 58) be 156:49 70 81 265 307 co ch 
S GE an „ Eva. 28046 280 825 412 ch 600 728 (5000) 34 827 94 40, 95 (800) 687 788 ou (300) 74 149178 400 36 87 | 525 789 97 5 60 29088 458 847 Goc) 92 661 765 (500 56 82 89 8 5 en 66 e 729 d 


. mm 202. Königl. Preuß. Alaſſenlotterie. EE 
Da TON 84 4, Master Biegiung am 2. Nat 1900. Mach) Bw in 


3. Klaſſe. Zlehung am 2. Mat 1900, (Sorm ) 13 606 ( 3 64 23 n d 5 e ZE ? - 3 
#37 „Bit (000) EE ER Rur die Gewinn a e fi rentheſen beigefügt] "8 vi gi 776 
11 32 66 [hne Gewähr. A. nne 69 128348 
3 d 5 491 etc 83 


541 952 850 959 80 
150033 35.168 328 745.953 63 (300) 73 1851158 91 30:09 (3000) 340 421 40 518 65 77 628 798 809 78 
555 602 831 08 152048 56 192 260 328 466 545 638 | 31254 (5000) 304 524 29 611 32021 67 213 86 423 
860 183154 202 59 75 86 490 (300) 98 590 97 669 70 | 513 605 38 76 775 33060 219 400 34 535 672 705 
747 820 41 154034 160 564 882 924 155200 6500) 34039 111 68 322 415 29 503 35 09 318 97 453 81 
47 372 (1000) 609 751 800 931 156020 358 471 822 | 56475 645 (800) 69 43 954 62 3062 101 11 476 677 
157013 234 352 95 440 60 96 540 85 (1000) 710 993 | 760 805 26 907 (00) 37171 247 418 722 820 37 
158125 26 68 71 285 325 74 495 706 31 823 159394 38.03 256 628 853 917 39160 72 263 64 334 736 987 
512 17 889 (1000) 908 11 40277 519 600 30 752 (1000) 54 41011 138 76 257 
160011 72. Op 136 500 76 97 631 45 835 926 | 364 65 413 15 44 566 681 782 800 33 70 985 (500) 
161106 81 440 529 606 64 835 975 1022 441 591 42235 360 77 94 (66,710 28.85 «43042 51 73 299 400 
90 740 E61 939 58 163230 75 322 413 35 605 25 76.9 en 815 44066 178 94 331 50 og 07 6000 (300) 
164037. 135 41 83 90 264 386 407 81 515 17 26 767 819 59 4501 (1000) 157 291 416 45 588 619 944 
(500 gg 165039 47 345 SCH 751 52 866 60 98 937 46101 10 65 32 6 431.800) 501 668 47007 127 75 
90 91 94 166081 210 25 70 332 446 524 43 69 731 J 300 88 403 622 24 (500) 763 48 67 213 400 514 47 
167227 380 423 652 67 2168069 318 77 479 85 587 71 = LE 78 99. 742 49104 82 264 388 552 618 61 
30861 879 919 57 72 155 210 53 472 98 826 N 
6800) 522 778 817 903 Car 52 90 ein I 80031 56 164 78 (800) 220 326 542 600 51 725 096 
170190 206 17(300) 361 82 87 623 818 29 75 171076 | 51.65 109 218 35 55.530 825 74 52 0 28 64 175 78 
208 362 64 475 (800) 784 850 938 01 172050 74 237. | 217 43 374 474 (3.0) 634 883 (3000) 003 (300) 10 31 
301 434 621913 36 173000 122 319 544 601 719 61 | 53427 54 525 8 (300) 614 862 51303 423 526 77 717 
81 826 174029 75 100 21 (300) 230 450 64 78 519 | 23 27 43 57 96 802 65019 (3000) 152 246 86 302 
696 887 967 90 175003 134 278 391 508 651 60 748 | (300) 57 431 (8000) 98 (300) 534 7 672 7:6 bog 89 
68 176008 013 116 228 417 27 520 45 696 711 177191 | Gem 56000 179, 48 70, (%%% 348.409 57029 229 
984 87 908 (1000) 413 98 501 (300) 51 op 762 et [ (300) 373 80 507 97 647 715 (3000) 802 39 53 9.6 36 
178034 44 243 62 418 35 510 672 179378 586 78 | 8819 92 762 83 927 % 501 8 (% 74 358 434 FOL 
96 656 703 20 880 60 528 381 69.392 457 58 510 17 (1000) 25 686 (3000) 
18054 (3000) 98 206 342 453 510 726 44 850 66 91 c 249 333 510 14 (800) 4% om 620 (0,00 74 
181132 (10 00218 301 00 448 563 735 816 48 50 953 | 916 30 62)38 83 404 556 (300) 66 784 B15 (500) 929 
182040 207 (3000) 25 90 315. (800) 87 427 60 183021 (3000) 63318 473 82 591 892 966 64063 7 105 71 
58.61. 198. 321 411 561710 70 94 892 18482 601 | 376 04 526 64 605 715 35 (800) 83 857 910 (300) 34 
185014 18 91 258 66 71 335 (1000) 59 82 446 oo) 46 (300) 53 66055 84 160 253 (300) 98 438 052 69 
8 66 602 (300) 703 97 956 67 48 (500) 40 523 67 62 704 52 97 853 58 186000 171 | 66059 133 90 208 458 511 26 833° dn a (0) 294 
70020 1256500) 208 303 427 61. 91 527 007 26. 720 21 24 55 901 665 719 66000 5 840 187167 go 5 0 948 65007 600 432 300 524 86 60787 93 
71064 187 971350 421 654 754 57 804 959 81 72080 ] 392 423 um 542 674 920 op 188916 ö. 120 3 309 235 2418 69007 (500) 162 380 524 68 607 87 93 
137 572 606 801 902 28 73007 127 222 307 45 ach 19 (30000) 78 86 463 529 645 (300) 845 189123 4285 f SE Se 
451 80 815 74008 (3000) 247 321 (1000) 623 25 62 | 44486 (1000) 526 740 826 „0225 76 361 684 737 50 941 74030 20 E 
877. 7801 5 80 8 421 70 Bl 817 ai geg 381] 100 % 71 107 540 020 45 837 55 90 191018 348 | 732 Bil 24.67 914 72043 441 689 716 96 905 73197 
663 (200) 68 900 77105 54 24414 670 895 911 78219 | 416 35 53 664 (1000) 80 726 01 83 (1000) dos 19282 262 470 601 6 716 886 931 67 74306 35 40 513 693 | 917 1 D 
97 SE 881 79013 148 213 60 406 27 880 86 (550) 222 57 80. 517 048 84 875 198281 346 448 Ji 505 [ 201 065 75039 136 30 263 81 91 349 527 625 32 825 VT 22990 50 H 52 8 
-. — EE EE RE HOP 57 677 806 36 (3000) 62 989 194214 305 6% 913 | 35 973 76.09 114 210 92 431 916 54 90 77084 Goc) 200087 229 397 561 (1000) 74 818 967 201 52 D 
80063 331 75 860 921 90 81023 236-461 501-3 70 | 195011 132 263 440 548 602 72 785 (3000) 830 900 4 755 D15, 44 78035 137. 203 33 301 (1000) 55 97 | 71 102 536-686 703 (300) en 202728 210 70 Sun 
634 701 71 (600) 882 085 82141 62 956 83100 51 | 48 196074 91 337 832 950 197005 (3000) 222 48 (500 503 752 75 814 47 55 79008 150 526 648 (3000) 500 (600) 29 605 55 847 (500) 905 224250 
Methode Gaspey⸗Otto⸗Sauer. || 7% 513 27 612 86 87 744 78 8 5 8% 987 84015 347 | (000) 390 (3000) 401 17 20 622 881 (300) 925 (500) Un 326 508 81 602.7 708 65 852 83.87 900.24 20425 
(Proſpekte auf Verlangen gratis.) 
Soeben iſt erſchienen: 
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600 58 82 85 89 927 77 158256 66 310 98 418 570 
500) 721 891 (500) 982 (300) 159 01 67 290 395 
91 (300) 595 (000) 604 13 35 713 24 25 808 935 d 
160139 396 612 726 876 161046 66 114 40 67 225 
341 948 162018 (500) 86 279 314 525 616 33 775 800 
960 67 163059 (1000) 108 208 40 304 93 401 587 864 
907 99 164084 127 31 297 (10.0) 372 94 445 506 42° 
704 (300) 802 165066 87 130 259 343 407 32 531 
(3000) 92 641 725 27 56 834 80 912 166295 343 405 
500 630 69 (500) 94 710 906 167046 185 415 19 DU 
31 899 168000, (500) 137 338 400 (1000 509 16905 
248 523 864 71 94 (1000) D ? 
1700 3 253 62 626 701 90 994 171142 201 (1000) 
44 (3000) 96 468 783 910 172331 91 (1000) 665 (. 
173044 90 132 273 405 34 (300) 501 606 34 82 80% 
977. 174004 285 409 624 752 815 175106 97 (500 0% 
212 (1000) 24 98 749 66 835 84 983 178081 193 (1 
226 408 68 512 676 (5000) 824 77 910 64 d 
177020 11.000) 114 25 219 836: 51 678 883 915 62 he 
178076 88 143 380 469 76 550 700 78 892 915 2 
179019 82 297 453 509 644 712 845 940 (3000 
51 00) h 
180,85 429 623 68 817 44 919 181065 100 (1000) 7 
311 86 503 (300) 99 686 704 902 182070 167 302 (500% 
9 (5000 768 80 802 909 76 183050 95 268 85 99 
421 515 663 799 929 72 184025 237 (500) 81 342 (500) 
405 29 626 69 (300) 950 185170 215 309 53 417% 
89 94 531 666 718 81 848 (3000) 78 940 186145 Wr 
392 421 511 655 701 59 187029 136 274 404 7 18 % 
555 (3000) 700 23 821 909 188292 320 37 71 85 51% 
863 Yi4 189214 23 93 501 635 (500) 72 80 Ke, 
190018 177 245 316 781 853 900 191076:104 50.276 
337 489 192020 166 70 (300) 400 611 (1000) 58 % 
872 04 193252 556 619 64 785 951 54 194185 2% 
340 74 557 603 94 720 198 21 39.84 320 92 649 70 
(1000) 20 92 827 (000 060 196297 320 40 443 62 01 
575 85 663 817.48 197089 272 (3000) 441 686 793 
198029 65 232 433 82 (300) 638 58 70 778 820 60 7% 
917 199084 132 55 62 (500) 60 212 80 97 571 6095 


54 68 (3000) 31214 16 342 48 440 512 780 843 92 
: . 220 5 Roi Tas 80T 24008 109 20 28858. 806 
‚ildemeister’s Institut, & enz ES 
830 35134 476 580 740 840 910 15 36150 58 473 
N eme 8 Er 8 IS i H gl 964 37149 82 (1000) 528 771 865 984 38088 144 214 
0 Ar ee 
Hannover, sewiatr. 13. 40102 77 247.87 0 90 544 910. 41141 817.500 725 
Erziehungs⸗ u. Vorbereitungs⸗Anſtalt. Anerkannt] 802 42068 124 238, 43 86 506 858 43537, 601 853 
gut. Kleine Klaſſen. Möglichſt individuelle Be⸗ 44026 500) 72 143 (500) 334 403 16 43 64 519 4 614 
id gediegene Lehrkräfte. 2744 (1000) 841 66 97 985 (600) 45070 515 803 925 
handlung. Erfahrene und gedieg ` b RL i 
d ? ` 46023 80 241 423 41 47 92 535,(300) 58 732 (500) 904 
Penſion und gewiſſenhafte Beauſſichtigung. Die 5 f 48926 58 76 
e 47316 540 60 97 816 58 (300) 901. 68 48026 58 
Anſtalt umfaßt die Klaſſen von Sexta bis Ober⸗ 271 314 61 401 619 (3000) 65 85 922 35 87 49055 
prima mit om. u. realgymn. Lehrplan. Beſon⸗]“ 532 619 775 871 (3000) 938 f 
VV 
Freiw.⸗Seekadetten⸗ und Fähnr ramen. 33 (304 i ö 
E H 9 i 52 02 12 21 120 311 416 3862 704 23 98 882 63125 
Mich. 99 beſtanden 56 Zöglinge d. Anſtalt ihre 84 290 450 510 44 840 58 84032 (500) 352 (1000) 


Prüfungen. 505 863 955 55050 93 180 44 205 43 (300) 60 (500) 90 
Auskunft u. Prospekt d. d. Direktor. „00 383 406 70 525 901 28 55, 56186 200 Bao 519 
Blumherg. 696 782 81 57132 59 279 84 363 421 502 777 58053 

e: 128 84 341 54 (800) 465 67 733 48 59023 101 92 200 
317 27 28 80 600 64 730 855 76 84 998 (800) 
60010 58 177 283-409 705 43 827 84 85 902 19 79 
88 61330 43 63 402 14 (3000) 37 (300) 589 600 750 
(500) 989 6201 62 196 261 390 406 52 68 592 715 
6381 38 43 228 91 500 646 79 98 (300) 701 56 640801 
30 205 72 324 71 87 404 571.639 81 720 67 (1000) 
65100 447 532 1641 (3000) 813 971 66027 101.7 38 
456 790 862 67086 460 725 58 900 68000 122 256 
345 60 528 (300) 67 601 825 78 69001 196 502 (300) 


; 20 5 54 107 Log. $ 78 522 6 94 59 199027 156 216 392 493 80027 506.691 (3000) 929 81072 340 401 533 668 466 525 33 60 74 61 34 737 955 71 205 28.357 
90 980000 112 (800 Gen d ee 835 508 ee 94 ep ; 714 25 815 (800) 74 910 42 820 7 167 (1000), 77 4172060 15 95 (300) 141 48 5187 20 1 495 530 610 
(300, 906. 22 87015 21 55 84 152 92 213 331 970 200143 (300) 87 212 523 019 746 50 (30900 84 39 71 628 790 842 920 83179 505 730 834 57 84112] 448 802 5 76 8 207318 400 (#000) 89 5% 63 
88225 


d x \ 348 58 482 (500) 89 30 60 208058 169 368 489 675 803202008 9 15 90 202 315 Lan, 339 40 467 912 | 86165 408 36 593: 600 22 86017 | 39 (300) 702.27 Dia W7 205305 480 (300) 70 86 

Kleine ſchwediſche Sprachlehre mit zahlreichen [[ 96 318 eg 80 007 80 74 675 902 45 0290 ver 405 36 502 739 208075 186 206 352 (3000) 406 525 210 18 438 050 758 831 87194 253 300 (3000 Oe 64 | 669 779 % goon 3038-40 un e di 00 492 965 
Aufgaben, Leſe⸗ und Sprechübungen und einem 90168 611 21 50 712 24 951 91278, 340 89 520 98-812 47 940 727 204060 471 254 53 362 004 730 46.188031 94.114 40 272 96 490 672 897 Wei 89065 82 (0 BA 9 Pe 
Wörterverzeichniß von H. Fort. 86. Geb. 2 Mark. ep 913 58 66 92150 231 313 435 99 736 9 8 52 51 | 973 (3000) 205038 207 353 (1000) 61 649 95 700 480 766 21006672 151 384 419 505 605 33 895 211015 (3000) 


395 308 69 725 817 64 930 88 040 101 [854 908 206228 53 55 398 531 762 (500) 72 (500) 88 90027 197 246 591 (300) 606 707 46 874 927 92 90 52 132 345 (3000 524 75% 87 847 974 212101 90 25 

e R 285 550 600 789 913 55087 (300) 119 000 74 89 987 207077 107 402 (500) 505 667 831 51 84 965 91,08 90 251 410 35 576 94 668 792 945 67 berge 90349 630.42 71 884 Ligold as Lä 229 382 Bil j 
und gegen Einſendung des Betrags von (500). 95 (300) 268 344 (1000) o 491 555 7685 720 208157 225 456 711 20 33.831 973 209076. 185 205 | 405% 5 652 845 93284 338 42 400 512 803 70 606 | 744 2005 61 214048 116 00 212 4% cs nis a 
Julius Groos' Verlag in Heidelberg. 58 861 988 96102 94 298 372 481 621 804 10 98 22 319 22 300) 97 94132 (1000) 308 787 805 39 56 920 4945 647 783 800 (%) 215001 46 143 203 452 Ti 50 

e 952 97010 22 157 309 569 779 933 78 98006 78 230 [ 210074 (300) 298 (500) 561 614 703 801 211023 5231 89 371 96050 336 560 604 26 852_ 97108 20 | 633 At 43. 820 (1000) 81 41 942 216223 713 3000) 

355 (1000) 400 550 630 864 001 90021 53 122 337 | 199 624 72 925 212009 124 300 424 42 595 987 (300 380 499 878 934 71 98358 60 573 609 772 99086 67 (8000) 846 b 217U05 50 (209000) 76 139 et 

Neu, dberräscheng 543 703 54 824 910 213078 198 290 324 609 795 214022 110 77 257 461 gen ep (800), 450 637, 753 977 860 (300) 90 369 bn, 802 98 (1000) 950 218 20 85 130 81 287 a 


Zu beziehen durch alle Buchhandlungen 


68 wirklich gut 100113 312 20 476 529 624.81 737 9694376 101012 | 812.27 924 215082 207 315 475 553 668 776 ( | _ 100021 30 507 91 612 700 820 86 902 67 101080 | 408 (500; 543 663 817 936 74 (300 60 80 219109 
wat: 335 400 520 54 049 (600) 703 102187 241 324 571 | 216205 329 54 88 217061 152 477 500 49 (300) 602 | 302 787 Dt 16 102030 165 286 (300) 335 691 mp 856 | 422 59 a ; a ` 
sind meine 904 103022 89. 184 229. 412 20 04 (300 90 534 620 | 788 218142 405 529 607 (300) 818.800) 828 219211 % 103121 527 76 641 53 757.67 810 900 (800) ] 220014 122 (8000) 309 66 13544 627 60, 2210% 
104010 133 209 32 70 78 811 907 106604 38 41 94 356 9 539 677 83 790 916 104013 145 619 893 57 995 _ 108156 274 47 566 | 494 (300) 583 97 778 856 222089 15 226 7% 
Hubertus- , . (500), 160. 277 78 , 09 | „438 53 65 615 63 voz . 
N 107155 58 76 86 227 77 424 604 19 (300) 976 108095 | 221041 50 70 83 356 534 (300) 672 77 86 838 992 795 107081 175 82 (1000). 220 37 338 441 70 651 98 [611 224126 91 261 74 324 432 34 dn 68 571 622 
g Pieifen 131 25 2 Te 28 81 22250 8 77 Ai: 68 e 95 810 82% | 843 108,75 267 92 318 24 60 548 661 75 891 92 022 46 70 225037 66 200 91 880 4% 573 Ka 
1 5 610 109208 306 FHL 41 790 883 80 223020 4% 105 2u7 0 300 War 61 531 084 (472 200 0 nit 109180 0% 84 Vun u \ perblieben: A @ew. A 809 
preis mit acht Wolcheel f 5 39 o 391 5 87 J 816 90 944 4 75% 224046 52 301 32 472 657 | ` 110059 180 200 62 Con 388 (1000) 444.557 961 808 | 1 en 12 
KE Ee 11100 5 0% Eer 819 0 112058 140 597] 098 70070226051 55 179 385 483 50 880 24 111036 712 112192 (300) 238 (000) 454 E 026 | 1 8 750% A OR 3000 Mit, 9 a 40000 
KH D \ - — JE. _1 815 22 911 11347 55 114349 62 523 880 115205 [ 4 à 30000 Mt., 22 A 15 000 Mit., 31 A 10 % EE 
1 ...... en en, ee ze B vi BR W 99 319 472 116096 166 85 416 (300) 505 58 71 647 [57 A 5000 Wit, 861 A 3000 Mi., 922 a 1000 Mie 
Jegapteiten u. 260. 3 AD S 1 BR P 1 | 4 762 71 821 20 73 912 14 93. 117014 138 47 85 368 1081 N 500 I. Eu 
Preisliste umsonst. SA 400 47 556 601 782 118 13 309 63 441 708. 867 | Berichtigung. In der Liſte vom 2. Mai zent 
Allein, Verkäufer Ké 119226 324 25 442 98 (3000) 574 789 885 tr Nr. 60 388 ſtatt 60 233 gezogen. 
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„ Heil u e Ile Armin Ius unübertroffen gegen Soolbad Sulza 1. Th Prospekte und Auskunft durch — 


„ Badeärzte Sanitätsr, Dr. Schenk, 

Düsseldorf, 2 a b ` g 

. Lungenleiden, Asthma und ‚Kehlkopfkatarrhe. 8 (Post- u. Eisenbnhnstation Stadtsulza der Thüringer Staatsbahn.) Höher und die nee d 

we" Gefunden, reinen 23 1 Gross. Pürk; milde beruhigende Luft. Kurgewüsse (eine Verpflegung i e - u "EE L 

2 Kei 

al er Wein u Penslons-Hötel Bé una ts neu renovirt. | og Ä 

3 Wasser- Versand ı. Auskunft durch die Brun nen- Administration. e Mari @ F 8 A ck. d 

ich ie billig und gut von ; f D i. Riesengeb,, 346 m u. d. M., Dauustatton, . 7 E 

ge Weingutsbefißer ad Warmabı HUEL 6 schwefelkalt. Thermalquellen x. dp AH C. Birken⸗Allee Se, 2 Tr L 

1 be 1 id Grossart, Heilerfolge b. Rheumatismus, Gicht, Zuckerharnruhr, Leiden d. Verdauungsorgane. i Sg 2 er A 

Ludw = Sc ame er, d. Nieren u, Blase, Nerven-; Frauen- und Hautkrankheiten, Trink- u. Badekuren, Bassin-, erlaubt ſich auf die im Schauſpinde ausgeſtellten N d 

Geinsheim (Rheinpfalz). Io Fu Döuchebäder, Moor-, Kohlensäure-, electr. Thermalbäder, Eig. Anstalt f. N SS R 

zug in Gebi von 30 Ltr. per Liter von Kalt wasserkur, Massage etc, Klimat, Kurort a, Fusse d. Riesengeb, — Herl, f 1 Stro b d 1 ` 

Pie 2 ebinden o v * S Concerte, Réunions, Theater, prachtvolle Lawu-Teunis- ` und andere Arnir eo D r ei . u E b 
. STEHE FE THREE CR E ;pielplütze, 

Heirath 500 reiche Damen ſuchen Saison: 1. Mai bis 1. October, aufmerkſam zu machen. g 

8 [Auskunft üb. Vermögen ꝛc., Prospecte gratis durch die Badde- Verwaltung in Warmbrunn, sowie durch das 4 

a. Bild, ſendet ſofort „Reform“, Berlin 14.] Internationale Bäder-Auskunfts- Bureau, Berlin NW, 21, Unter den Linden 75, H 
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Slaats⸗Schuld⸗Sch. 99,25% Kur- u. Nin. Reuteubr.] 4 101,10 0 Oeſter. Silber⸗Reute 1 ½ 99,10 Pr. Etr.⸗B.⸗Pfdhr. 01,808 Dentſche Elſenb. -O . 7 0 
2 erliner Por fe oner € tadt-Aul. e dé E CM Eredit⸗ „ — 336,00 „ „1909 100, — —— Bonn, Hpp.⸗Verſ.⸗A. 138,50 Abernia 
8 Berliner 4876/92 „ 95,75 G Pommerſche „ 1860er L. 8 „ Com. ½ 092.000 Br. Bodener.⸗Bl. 138,0 1 Firſchberg Leder 
dom 2. Mai 1900. Preelauer 5 KE 3 Br. Hyp.⸗A.⸗B. —— Alldanun⸗Folberger „kr. Central⸗Bod. 162,755] „ Maſchin. 
Caſſeler 5 - 6, e a 8 93,006 Bergiſch⸗Märkiſche 93,70 Pr. Hypotheken⸗Bauk 131.75 81] Yöchfter Farbw. 
— — Dortmunder 5 = { 6 5 94.50 B d 505 l 98550 9 desb SAS ig vd th⸗Vaut 102.00 6 No 
' Düfielborfer e . 4 101.75 „ „ 1889 | 4 84.50 B0Rh. hp Pir Kl . weg, ` | —.— hein, Hypoth.⸗Ban —.— hofman, Stärke 
Bee ae ha ag: D 31 94,706 Nuff. conſ. Anl. 1880 4 | 99,908 Nhein.⸗Weſlf. Bde. 99,00 0 Dorlmund⸗Gr. Euſch. —,— 1Särhliiche 137,008 Hoffmaun. Waggouf 
Amſterdam 8 9 Elberfelder = 8 H AN Gold⸗ „ 1884 5 —-- 815 0 93,50 G N 99,00 G |Weftbeutiche 2 > Lens "ir, — — 
mute e Eſſener 7 3½ 94,80 0] „ Staatsreute 4 100, Schleſ. Boden ARE agdeburg⸗Wlteb. TER H obenered. 13.277 féier Bergwerk 
Ber Pläbe Tg. Halberſtädter „1897 x € 101.200 „ Pr.⸗Anl. 1864 | 5 —.— |Schtwzb. Gu, 3½ 92/806 |Staraard-Riftrin Sk könig Wllhelm couy. 
SET Halehe 2886 ea , ae, 
ehe, d Hann. Prov.⸗Obl. e w Slaats-⸗Obl. ½ 97,70 Stett. Nat.⸗Hyp. Schifffahrts⸗Aetien. Induſtrie⸗Aetien. Lauchhammer 
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